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...seit über 25 Jahren auch überregional tätig.

Societät
Lappenbusch & Lutz

Notare und Rechtsanwälte
RA Rolf Lappenbusch

Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Umweltrecht · Erbrecht · Sozialrecht

Baurecht · Testamentsvollstreckungen
Amtssitz als Notar 

Langen · Ohldorpsweg 18 · 27607 Geestland · Tel. 04743/70 71

RA u. Notar Wolfgang Lutz
Fachanwalt für Familienrecht

Erbrecht · Arbeitsrecht · Mietrecht
Verkehrsrecht · Zwangsverwalter

Natürlich sind wir auch bei 
allen anderen Rechtsangelegenheiten für Sie da.

Bad Bederkesa · Bergstraße 5 · 27624 Geestland
Tel. 04745/78 270 · Fax 04745/78 27 11

kanzlei@anwalt-badbederkesa.de
www.anwalt-badbederkesa.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)7077
Telefax: (04745)7082

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Damen-/Herren-Gleitsichtbrille komplett:
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Auch der Herbst hat schöne Tage
Der Sommer ist fast schon wieder vorbei. Diese 
Erkenntnis reift allmählich bei der Marktfrau schon 
Ende August. Das Wetter wird durchwachsener, man
benötigt beim abendlichen Grillen auf der Terrasse
oder im Garten eine wärmende Jacke und dunkel wird
es schon wieder vor neun Uhr.

Der Spaziergänger streift auf seinen Ausflügen durch abgeerntete 
Äcker, die Felder sind teilweise schon wieder durchgegrubbert und der
jugendliche „Nachwuchslohner“ scharrt ungeduldig mit den Füßen in
der Vorfreude auf die Maisernte. Die Jäger warnen vor verstärktem
Wildwechsel in den Früh- und Abendstunden. Morgens auf dem Weg
zur Arbeit brennen an trüben Tagen schon wieder die Straßenlaternen. 
Die sommerlichen Freiluftfeste und -konzerte sind abgefeiert – das
Seefest in Beers und die Verdi-Gala in Elmlohe bilden den Abschluss.
Die Schüler habe die ersten Schulwochen hinter sich und sehnen
schon wieder die Herbstferien herbei.

Termingerecht ist die Baustelle an der Kreuzung Seminarstraße/ Haupt-
mann Böse-Straße nach Beendigung der Bauarbeiten geräumt und die

Sperrungen sind aufgehoben. Trotz mancher Unkereien konnten die
Schulbusse ihre gewohnten Routen zwischen Grundschule/NIG und
Oberschule pünktlich zum Schulbeginn wieder aufnehmen.

Auch in diesem Jahr werden sich einige Unentwegte an einem Mon-
tag im September – in Erinnerung an den Beerster Herbstmarkt – an
der Marktfrau treffen, um die Flaniermeile vom Neuen Markt bis zur
Moortherme entlang zu schlendern, im Geiste an der Schießbude halt-
machen und eine Runde im Auto-Scooter riskieren, vergeblich eine
Bierbude suchen und schließlich zu einem Abschlussbier in einer Knei-
pe einkehren.

Das ist der Abschied vom Sommer und der Herbst wird langsam ein-
geläutet. Es ist noch ein wenig hin, aber man fragt schon mal nach,
wann denn die Uhr wieder umgestellt wird (hoffentlich nicht zum letz-
ten Mal, meint die Marktfrau als bekennende Zeitumstellungsanhän-
gerin). Dann ist es nicht mehr lange bis zum ersten Punsch an der
Glühweinbude. In den Regalen der Supermärkte und Discounter lie-
gen schon wieder Lebkuchen und Spekulatius.

Der Sommer war schön – aber auch der Herbst hat schöne Tage,
meint die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

UWE LÜHRS

BAUMFÄLL- U. SCHNEIDEARBEITEN
ENTSORGUNG

NEU- UND UMGESTALTUNGEN
ZAUNBAU, PFLASTERUNGEN

GARTENGESTALTUNG

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Plissees und Rollos 
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause
� Wir führen wunderschöne Gardinen und Vorhänge

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91 www.gardinen-schmidt.de

Bad Bederkesa · Amtsstraße 3 · 27624 Geestland · 04745/8172
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:

Di. - Do 8.30 - 18.00 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.30 - 13.00 Uhr

dienstags + do
nnerstags

jeder Haarschn
itt 16,- €
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Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte an,
wir kümmern uns darum!

Der Nachdruck von Fotos, Texten und Anzeigen ist nur
mit Genehmigung des Verlages erlaubt. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
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Verschönerungsverein

Kino in der Amtsscheune
Freitag, 06.September 2019

ENDRE und MARIA*

Vor dreißig Jahren, kurz vor dem Mauerfall, machte die ungarische Re-
gisseurin Ildiko Enyedi mit ihrem Debütfilm „Mein 20. Jahrhundert“ auf
sich aufmerksam. Nur vier Spielfilme später gewann sie mit ihrem letz-
ten („Körper und Seele“) prompt den Goldenen Bären der Berlinale 2017.
Endre leitet die Finanzen in einem Schlachthof in Budapest, in dem die
introvertierte Maria als Qualitätsprüferin die Arbeit aufnimmt. 
Ihre jeweils äußerlich sichtbaren Gebrechen sind Ausdruck einer see-
lischen Verletzung: Endre hat einen gelähmten Arm, Maria lebt mit ih-
rem Asperger-Syndrom wie unter einer Glasglocke. Seine taktvollen
Anmachversuche sind daher für sie Stress pur…
Mit einer besonderen Mischung aus emotionaler ganz eigener Bild-
sprache und schwarzem Humor und dank phantasievoller szenischer
Erfindungen gelingt Ildiko Enyedi ein betörend schöner Film.

*aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nennen wir hier den Original-
titel nicht

Sie können Karten unter der Telefonnummer 04745-94335 vorbestel-
len. Diese sollten bis 18:30 Uhr abgeholt werden. Ab 18:15 Uhr freuen
wir uns auf Sie zu einem Klönsnack bei Wein, Bier, Saft
und einem kleinen Imbiss. Der Beginn des Filmes ist um 19 Uhr. Ihr Ki-
noteam wünscht Ihnen gute Unterhaltung

Erste-Hilfe-Lehrgang
Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang findet am Samstag 
14. September (9-17 Uhr) im Gruppenraum des DRK-

Ortsvereins, Bad Bederkesa, Heuss Str. 19, statt. Dieser Lehrgang ist ge-
eignet für alle Führerscheine sowie für Gruppenleiterscheine usw. Die
Kosten betragen 40 €. 
Anmeldungen unter: drk-bederkesa1@hotmail.de 
oder Tel. 04745/7740 (A. Franz).                                                               

A. Franz

Vormerken

01.09.2019 von 12-17 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in Beers
„Königlicher Sonntag“
Die Geschäfte im Ortskern und im Handelspark 
sowie das Solarzentrum haben geöffnet. Der Beerster
Gewerbeverein freut sich auf zahlreiche Besucher!

„Amtsscheunen-
Kaffee“

Am Sonntag, den 01.09.2019
Nächster Termin: Sonntag, den 06.10.2019

ab 12.00 Uhr
Kaffee & selbstgebackene Kuchen u. Torten

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos jedemHaushalt zu!

Verschönerungsverein Bederkesa  
in eigener Sache
Die Geestland Rundschau ist als Monatszeitung ein Mitteilungsblatt
für die Bürger der Stadt Geestland, Herausgeber ist der Verschöne-
rungsverein Bederkesa von 1896 e.V. Ehemals gegründet 1963 als Be-
derkesaer Rundschau, später umbenannt in Beerster Rundschau,  fand
2015 im Rahmen der Fusion der Gemeinden SG Bederkesa und Stadt
Langen zur Stadt Geestland eine Namensänderung in „Geestland
Rundschau“ statt. Die Zeitung wird jetzt  an alle erreichbaren Haus-
halte der Stadt Geestland kostenlos verteilt. Mit einer Auflage von
14.600 Exemplaren wird die Rundschau mit 100 % Ökostrom auf 100 %
Recyclingpapier gedruckt.
Die monatliche Herstellung der Zeitung ist möglich durch ehrenamt-
liche Mitarbeit von dem sogenannten Rundschau-Team des Verschö-
nerungsvereins Bederkesa in Zusammenarbeit mit der Agentur Media
Service Sonja Redies. Das ehrenamtlich arbeitende Rundschauteam
sammelt alle eingesandten redaktionellen Texte, die von Bürgern, Ver-
einen und der Verwaltung der Stadt Geestland per E-Mail eingesandt
werden. In der monatlich stattfindenden Rundschausitzung werden al-
le Artikel gelesen, sortiert und soweit erforderlich, korrigiert. Die  Agen-
tur Sonja Redies übernimmt als Pächterin die Gestaltung und Anzei-
genakquise und organisiert auch den Druck und die Verteilung. Die
Stadt Geestland gleicht Mehrkosten aus, die für die exklusiven Mittei-
lungen der Stadt und die Verteilung entstehen. 
Sollten Sie Ideen oder Wünsche haben, was Sie gerne in der Rundschau
lesen möchten, wäre es wunderbar, wenn Sie sich mit Texten, die Sie
einsenden, beteiligen. Sollte Ihnen das Schreiben schwer fallen, versu-
chen Sie Freunde oder Bekannte dahingehend zu motivieren. 
Texte als Word-Dokument und Bilder bitte immer bis zum 4. des Vor-
monats per Mail an redaktion@geestland-rundschau.de einreichen.
Nach über 4 Jahren der Neuorientierung ist es u. E. an der Zeit, die Mei-
nungen der Leserinnen und Leser unserer Heimatzeitung zu erfahren.
Wenn Sie Kritik äußern möchten oder uns Lob mitteilen möchten, wür-
den wir uns freuen, von Ihnen eine Nachricht zu lesen. 
Unsere Adresse: Geestland Rundschau, Amtsstr. 8, 27624 Geestland
oder per E-Mail: verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net
Ihre Meinung ist uns wichtig!

Der Vorstand 
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Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Tolles Kinderbackfest
am heißesten Tag des
Jahres

Am 25. Juli beteiligten sich, trotz unglaublicher Hitze, 24 gut gelaunte
erwartungsfrohe Kinder an diesem bereits traditionellen Vorhaben un-
seres Verschönerungsvereins im Rahmen der vom Stadtjugendring or-
ganisierten Ferienspaßaktion im Mühlengarten. Bereits sehr frühzeitig
hatten unser immer einsatzbereiter Mühlenchef Helmut Klie und sehr
engagierte Mitglieder unseres Backofenteams zwei lange Bankreihen
liebevoll im Schattenbereich der Bäume vorbereitet, wo sich die Kin-
der ab 15 Uhr mit Feuereifer daran machten, aus dem von unserem
nimmermüden Bäckermeister Martin Blanck aus Lintig zubereiteten
und gestifteten Backteig mit Geschick und Kreativität fantasievolle Mo-
tive zu formen. Lange vor Beginn der Veranstaltung hatte sich Günter
Scholz intensiv um das Anheizen des Backofens gekümmert und zum
ersten Mal  den Backvorgang eigenverantwortlich geleitet, vorbildlich
unterstützt von seiner Tochter Steffi und deren Ehemann Arend Der-
lam. Es klappte alles perfekt. 

Zwischenzeitlich gab es leckeren Butterkuchen, erfrischende Geträn-
ke und Gelegenheit Bäume zu erklettern und sich mit verschiedenen
Spielen zu entspannen. Abschließend wollten alle Kinder nochmal ei-
ne Mühlenführung mit Helmut und Heinz erleben und als absolute
Krönung den Balkon an der Mühlenkappe  erklettern, um von dort den
wunderschönen Blick über unsere malerische Umgebung zu genießen. 

Heinz Imken

Günter in seinem Element, immer mit Rat und Tat bereit

Einige der aktiven Kinder, die am Ende ihre selbstgefertigten Backergebnisse
in einem Beerster Mühlenbeutel und einer Pustemühle präsentieren

Wir empfehlen unser 
kleines Gartencenter!

� Frischblumen u. Fertigsträuße
� Geschenkartikel / Topfblumen
� bepflanzte Schalen und Tröge
� Trauerfloristik –

Kränze und Gestecke
Grabgestaltung und Pflege

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Floristik
KKüüsstteenn--GGaarrtteenn--SSeerrvviiccee

Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Sa. 9-14 Uhr · So. 10-12 Uhr

Herbert Kornahrens · 04704 / 1345
Drangstedt · Hauptstr. 16

27624 Geestland
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

� Stadt Geestland gibt Beatmungstücher 
aus

Schnelles Eingreifen kann im Notfall Leben retten. Damit dabei jedoch
nicht die Gesundheit der Ersthelfer in Gefahr gebracht wird, gibt die
Stadt Geestland Beatmungstücher im Schlüsselanhänger aus. Im Fall
einer Notfallbeatmung bietet das Tuch Schutz für Helfer und Hilfsbe-
dürftige, indem es den direkten Kontakt verhindert. Das Beatmungs-
tuch ist mit einem Einwegventil versehen, das die Atemluft nur in ei-
ne Richtung strömen lässt. Mittels Schlaufen wird sie einfach an den
Ohren des Patienten angelegt.

„Wir wünschen uns, dass unsere Bürgerinnen und Bürger helfen, wenn
Hilfe vonnöten ist. Doch dabei sollen sie sich natürlich keiner größe-
ren Gefahr aussetzen als nötig. Das Beatmungstuch kann dafür ein
wirksames Instrument sein“, erklärt Geestlands Bürgermeister Thorsten
Krüger.

Neben der Notfallmappe, der Notfalldose und dem Notfall-QR ist das
Beatmungstuch ein weiterer, wenn auch etwas anders gearteter Bau-
stein auf dem Gebiet der potenziellen Notfälle, auf denen die Stadt Ge-
estland ihre Bürgerinnen und Bürger unterstützt.
Das Beatmungstuch im Schlüsselanhänger ist in den Bürgerbüros der
Stadt Geestland zu bekommen und kostet pro Stück 1,00 Euro.

Im Schlüsselanhänger ist das Beatmungstuch immer dabei.
Foto: Rebecca Hotes, © Stadt Geestland

� Auszubildende der Stadt Geestland 
stellen ihr Azubi-Projekt vor

Mehrere Monate haben sie neben ihrer Ausbildung daran gearbeitet,
nun konnten sie es endlich vorstellen: Im Lindenhofsaal im Ortsteil Lan-
gen präsentierten die Auszubildenden der Stadt Geestland am heuti-
gen Morgen ihr Azubi-Projekt.

„Wir haben uns mit Nachhaltigkeit in Grundschulen befasst. Dafür ha-
ben wir auch einen Fragebogen für die Grundschülerinnen und Grund-
schüler entworfen und ausgewertet und dabei festgestellt: Die Kinder
gehen total unvoreingenommen an das komplexe Thema heran“, be-
richtet Johanna Borchers.

Für einen Teil der Auszubildenden war es das erste Azubi-Projekt, für
andere bereits das zweite. Jedes Jahr befassen sich die angehenden
Verwaltungsfachangestellten der Stadt Geestland mit einem anderen
Projekt. Sie müssen es selbst erarbeiten und die Schwerpunkte der vor-
gegebenen Themen herausstellen. Am Ende steht immer die Präsen-
tation vor dem Führungskreis der Stadtverwaltung.

„Neben den vorgegebenen Ausbildungsanforderungen soll auch ei-
genständiges Arbeiten nicht zu kurz kommen. In den Azubi-Projekten
müssen sie selbst Entscheidungen treffen und erkennen, worauf es bei
der Aufgabe ankommt. Die Eigenständigkeit steht im Vordergrund“, er-
klärt Heike Arendt-Senkbeil, Leiterin des Bereichs Zentrale Dienste, Per-
sonal, Organisation und Kommunalpolitik bei der Stadt Geestland.

Am Ende eines jeden Tages maßen die Grundschüler die Temperatur
in ihren Klassenräumen. Der Fragebogen der Auszubildenden hakte
dann nach, wie diese zustande kamen und welche Maßnahmen ge-
troffen werden, um unnötige Energieverluste zu vermeiden. Zudem er-
mittelten die Azubis die Beleuchtungsstärke in den verschiedenen
Schulräumen, um auch hier Optimierungspotenzial zu ermitteln. Nicht
nur für die angehenden Verwaltungsfachangestellten war das Projekt
ein Gewinn. Die Grundschülerinnen und Grundschüler wollen verstärkt
auf das Heiz- und Lüftungsverhalten als auch auf unnötig leuchtende
Lichter achten – sowohl in der Schule als auch zu Hause.

Leon Jüstel, Johanna Borchers, Christian Wendt und Lukas Pietsch haben sich
in ihrem Azubi-Projekt mit nachhaltigem Handeln an den Grundschulen im
Stadtgebiet befasst.

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober: 04.09.2019

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de
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Bürger fragen:
„Wie kann die Stadt Geestland den Schulerweite-
rungsbau am Gymnasium in Langen unterstützen,
wenn dafür Bäume weichen müssen?“
Bürgermeister Thorsten Krüger antwortet:

Kurze Antwort: „Der Schulerweiterungsbau ist notwendig. Das Gymnasium
Langen platzt aus allen Nähten, die Unterrichtssituation ist alles andere als
ideal. In Abwägung der bestehenden Optionen haben wir uns bereiterklärt,
dem Landkreis Cuxhaven, der der Bauträger des Projekts ist, einen Teil unse-
rer Waldfläche zur Verfügung zu stellen, um die Bedingungen für Schüler und
Lehrer und damit für gute Bildung zu verbessern. Im Zusammenhang mit der
berechtigten Frage wird gerne versucht, unser Engagement für Enkelkind-
tauglichkeit gegen uns zu drehen. Die Kritik verstehen wir. Zu einer Diskus-
sion gehört aber auch, Argumente gegen den eigenen Standpunkt zuzulas-
sen. Das gilt sowohl für die Stadt Geestland, den Landkreis Cuxhaven als auch
für die Kritiker des Projekts. Ja, Umwelt- und Klimaschutz sind wichtige Teile
der 17 nachhaltigen Entwicklungsziele der UN. Doch Bildung gehört eben-
falls dazu. Im Fall der Erweiterung des Gymnasiums haben wir es mit einem
fast klassischen Zielkonflikt zu tun. In Anbetracht der Alternativen haben wir
uns für die derzeit präferierte, doch noch nicht umgesetzte Lösung ent-
schieden.“
Die lange Antwort gibt es in einem gesonderten Text dieser Ausgabe der 
Geestland-Rundschau.

� Ein Portrait mit Wechselwirkungen

Sommerzeit ist seit einigen Jahren Kreativzeit bei den Stammtisch-
frauen in der Stadt Geestland. Dann wird gemalt, gehäkelt, „getaped“
und in diesem Jahr klebten die Frauen ein Portrait mit „Wechselwir-
kungen“. Damit ist der Sommertermin eine Ausnahme, denn anders
als bei den üblichen Veranstaltungen, bei denen sich die Stammtisch-
frauen informieren, interessanten Vorträgen lauschen oder die Stadt
Geestland aus ganz neuer Perspektive kennen lernen, legen sie hier
selbst Hand an.
Jutta Kirschnick ist der kreative Kopf dieses künstlerischen Schaffens
und setzt mit der diesjährigen Aktion ganz auf Gefühl und Intuition.
Zahlreiche farbige Pappen stehen den Frauen zur Verfügung, glitzern-
des Beiwerk und Buntstifte. Und so wie ihre Stimmung gerade ist, soll
auch das Portrait werden, fröhlich, nachdenklich oder traurig. Über-
wiegend heiter präsentieren sich die bunten Köpfe zum Ende des
Abends, keiner gleicht dem anderen und auch die Frauen blicken
durchaus heiter auf ihre Kunstwerke. Sie haben nicht nur konzentriert
gearbeitet, sondern auch fröhlich genossen, Sekt und Selters und lek-
kere Snacks, mitgebracht von einer der Teilnehmerinnen.   
Die Gleichstellungsbeauftragte Gaby Maschke bedankte sich bei Jutta
Kirschnick mit Sommerblumen und freute sich gemeinsam mit den
Frauen schon auf den nächsten Sommertermin.

Am Dienstag, 8. Oktober um 19.30 Uhr lädt die Gleichstellungsbe-
auftragte Gaby Maschke zum nächsten Stammtisch in den großen Lin-
denhofsaal in Langen ein. Dann wird die Referentin, Nana Wettwer aus
Cuxhaven, die Teilnehmerinnen mitnehmen auf den Weg zum per-
sönlichen Wohlgefühl – durch Gelassenheit.

Heidrun Kreutzer-Großmann

� Frauenstammtisch

Liebe Frauen, 
der nächste Frauenstammtisch findet statt am Dienstag, den 8. Okt-
ober 2019, 19:30 Uhr im großen Lindenhofsaal, Ohldorpsweg 1a in
Langen.

Thema: Gelassenheit – Ein Weg zum persönlichen Wohlgefühl
Referentin: Nana Wettwer

Seien Sie ganz herzlich gegrüßt
Gaby Maschke



8 Geestland-Rundschau 9/19

� 17 Sustainable Development Goals (SDGs), 
deutsch: 17 nachhaltige Entwicklungsziele der Vereinten Nationen

Erklärung des Entwicklungsziels Nr. 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur
Erklärung der einzelnen Ziele der Vereinten Nationen und die Umsetzung in der Stadt Geestland. 

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breiten-
wirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und
Innovationen unterstützen.

Die Unterziele lauten wie folgt:

9.1 Eine hochwertige, verlässliche, nachhaltige und widerstandsfähige
Infrastruktur aufbauen, einschließlich regionaler und grenzüber-
schreitender Infrastruktur, um die wirtschaftliche Entwicklung und
das menschliche Wohlergehen zu unterstützen, und dabei den
Schwerpunkt auf einen erschwinglichen und gleichberechtigten
Zugang für alle legen 

9.2 Eine breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern
und bis 2030 den Anteil der Industrie an der Beschäftigung und
am Bruttoinlandsprodukt entsprechend den nationalen Gegeben-
heiten erheblich steigern und den Anteil in den am wenigsten ent-
wickelten Ländern verdoppeln 

9.3 Insbesondere in den Entwicklungsländern den Zugang kleiner In-
dustrie- und anderer Unternehmen zu Finanzdienstleistungen, ein-
schließlich bezahlbaren Krediten, und ihre Einbindung in Wert-
schöpfungsketten und Märkte erhöhen 

9.4 Bis 2030 die Infrastruktur modernisieren und die Industrien nachrü-
sten, um sie nachhaltig zu machen, mit effizienterem Ressourcen-
einsatz und unter vermehrter Nutzung sauberer und umweltver-
träglicher Technologien und Industrieprozesse, wobei alle Länder
Maßnahmen entsprechend ihren jeweiligen Kapazitäten ergreifen

9.5 Die wissenschaftliche Forschung verbessern und die technologi-
schen Kapazitäten der Industriesektoren in allen Ländern und ins-
besondere in den Entwicklungsländern ausbauen und zu diesem
Zweck bis 2030 unter anderem Innovationen fördern und die An-
zahl der im Bereich Forschung und Entwicklung tätigen Personen
je 1 Million Menschen sowie die öffentlichen und privaten Ausga-
ben für Forschung und Entwicklung beträchtlich erhöhen 

9.a Die Entwicklung einer nachhaltigen und widerstandsfähigen Infra-
struktur in den Entwicklungsländern durch eine verstärkte finanziel-
le, technologische und technische Unterstützung der afrikanischen
Länder, der am wenigsten entwickelten Länder, der Binnenentwick-
lungsländer und der kleinen Inselentwicklungsländer erleichtern 

9.b Die einheimische Technologieentwicklung, Forschung und Inno-
vation in den Entwicklungsländern unterstützen, einschließlich
durch Sicherstellung eines förderlichen politischen Umfelds, unter
anderem für industrielle Diversifizierung und Wertschöpfung im
Rohstoffbereich 

9.c Den Zugang zur Informations- und Kommunikationstechnologie
erheblich erweitern sowie anstreben, in den am wenigsten ent-
wickelten Ländern bis 2020 einen allgemeinen und erschwing-
lichen Zugang zum Internet bereitzustellen

Umsetzung in der Stadt Geestland

- Straßen- und Wegebau
- Investition Infrastruktur
- Glasfaserausbau
- Unterhaltung Infrastruktur
- Nachhaltige bedarfsorientierte Stadtentwicklung
- Nachhaltige Technologien nebst Speichermöglichkeiten 
(z. B. Grüner Wasserstoff )

Für Bürger*innen der Stadt Geestland kann das SDG 9 zum Beispiel
bedeuten:  „Ich kaufe innovative, nachhaltige Produkte und unterstüt-
ze damit deren Etablierung auf dem Markt.“

Fragen zu diesen 17 Zielen beantworten Frau Britta Murawski, Telefon
04743 937-1520 oder Frau Sonja Thomas, Telefon 04743 937-1523 im
Rathaus 1 in Langen.

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück

27.10. + 17.11.19 
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 14,90 Euro pro Person
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Die Partnerschaft zwischen Geestland und dem tunesischen Tozeur im
Rahmen des Projekts „Kommunaler Wissenstransfer Maghreb-Deutsch-
land“ wird verlängert. Die eigentlich nur bis zum Ende 2019 geplante
Zusammenarbeit bekommt einen Zuschlag von drei weiteren Jahren.
Diese frohe Kunde wurde Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger
vor wenigen Tagen von der GIZ (Deutsche Gesellschaft für internatio-
nale Zusammenarbeit), die das Projekt für das Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung verantwortet, mit-
geteilt.

„Das sind großartige Neuigkeiten“, freut sich der Verwaltungschef. „Zu-
sammen haben wir bei den beiden gegenseitigen Besuchen bereits
viele Handlungsfelder abgesteckt und Maßnahmen entwickelt. Dass
wir den eingeschlagenen Weg nun gemeinsam weitergehen und die
erarbeiteten Ziele ausweiten und festigen können, motiviert ungemein.
Die anzugehenden Herausforderungen lösen wir nicht in Deutschland
oder Tunesien allein. Das kann nur zusammen gelingen.“

Das Gouvernement Tozeur, in dem die Stadt Tozeur liegt, trägt bereits
seit Mai 2018 den Titel „Ami de l’Enviroment“ – zu Deutsch:  „Freund

Beim Besuch der tunesischen Delegation in Geestland Anfang März 2019 wur-
den bereits einige Handlungsfelder und Maßnahmen für beide Seiten festge-
legt.

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

� Bürgerbüro
geschlossen

Am Dienstag, dem 3. Septem-
ber 2019, ist das Bürgerbüro in
Bad Bederkesa, Rathaus 2, ab
12:30 Uhr aufgrund einer Fortbil-
dungsmaßnahme geschlossen.

Das Bürgerbüro in Langen, Rat-
haus 1, steht Ihnen mit seinen
Diensten wie gewohnt bis 18 Uhr
zur Verfügung. 

Sie erreichen das Team Bürgerbü-
ro in Langen an diesem Tag
weiterhin persönlich in der Sie-
verner Straße 10, 27607 Geest-
land oder telefonisch unter 04743
937-2380.

Die anderen Bereiche der Ra-
thäuser sind von dieser Schlie-
ßung ausgenommen und bis 16
Uhr oder nach Terminabsprache
erreichbar.

� Partnerschaft zwischen Geestland und Tozeur wird verlängert

der Umwelt“. Es existiert eine
Teststrecke für LED-Straßenbe-
leuchtung, zudem wurden 30.000
LED-Leuchtmittel und 3.000 ener-
giesparende Kühlschränke an Pri-
vathaushalte verteilt. Auch die
Stadt Tozeur hat sich viel vorge-
nommen. Unter anderem arbeitet
man dort an einer Nachhaltig-
keitsstrategie. Britta Murawski, bei
der Stadt Geestland für interna-
tionale Beziehungen zuständig,
weiß, was die Verlängerung der
Partnerschaft bedeutet:

„Bei temporär kurzen Projekten
besteht immer die Gefahr, dass
nach anfänglicher Euphorie eine
ebenso schnelle Ernüchterung
einsetzt, wenn registriert wird,
dass die gesetzten hohen Ziele in
der zur Verfügung stehenden Zeit
nicht wie von allen Beteiligten ge-
wünscht umgesetzt werden kön-
nen. Dieses Tief haben wir nun
nicht mehr zu befürchten. Trotz-
dem dürfen wir uns und unsere
Partner nicht überfordern. Wich-
tig ist, dass wir nun zielgerichtet
und gründlich weiterarbeiten
können.“

Die nächste Möglichkeit, das per-
sönlich zu tun, besteht in der
zweiten Oktoberwoche. Dann ist
ein weiteres Treffen der Projekt-
beteiligten in Tunesien geplant.
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„Aktiv Abnehmen“- Kursstart im September
�

�

�

In der Diskussion um die benötigte Erweiterung des Gebäudes des
Gymnasiums Langen bestehen in der öffentlichen Debatte einige Un-
klarheiten. Hier die Fakten der Entscheidungsfindung und zum Sach-
stand:

Wir versuchen, das gesamte Vorhaben in einer gesamten ökologischen,
ökonomischen und soziokulturellen Bilanz zu betrachten. Am Ende
muss in der Gesamtbetrachtung der geringste Eingriff in die von der
Maßnahme berührten Felder erfolgen und den Zielen Bildung und
Umwelt muss so weit wie möglich entsprochen werden. Daher ist auch
noch nicht abschließend klar, wie der Anbau am Ende errichtet wird
und welche Eingriffe notwendig sein werden. Wir befinden uns weiter-
hin lediglich in der Vorbereitungsphase.

Bisher ist auch noch gar nicht klar, was gegebenenfalls gefällt werden
muss. Wir setzen uns dafür ein, dass am Ende der geringste Eingriff vor-
genommen wird. So haben wir eine Rodung für eine Bauzufahrt be-
reits abgelehnt.

Wir haben deutlich gemacht, dass wir auf einen Ausgleich für die Ein-
griffe in unserem Stadtgebiet, die im Rahmen des Bauprojekts erfol-
gen werden, bestehen.

Bauherr und Schulträger des Gymnasiums ist der Landkreis Cuxhaven.

Im Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung der Schule wurden
bisher keine Bäume gefällt. Was in dem Wald an anderer Stelle gemacht
wird, liegt nicht in im Zuständigkeitsbereich der Stadt Geestland, da
der Wald unserer Kenntnis nach Privatbesitz ist und als Nutzwald be-
wirtschaftet wird.

Es kommt immer wieder das Argument, wir seien doch für Nachhal-
tigkeit. Stimmt, sind wir auch. Jedoch umfasst Nachhaltigkeit 17 Hand-
lungsfelder und kann nicht nur mit dem Thema Klimaschutz gleich-
gesetzt werden. Zugegeben, es ist ein elementares Handlungsfeld.
Doch Bildung gehört ebenfalls dazu. Hier gibt es einen der Zielkon-
flikte, wie es sie immer geben wird. Wir müssen bedenken: Ein Teilbau
an anderer Stelle zu errichten, verursacht gleichfalls einen Eingriff in
die Natur. Diese Lösung würde zudem Pendlerströme erzeugen, was
wiederum zu Lasten der Umwelt ginge. Ein kompletter Neubau be-
deutet – je nachdem, wo er entstünde – einen unter Umständen noch
größeren Eingriff in die Natur, würde zudem höhere Kosten verursa-
chen und zu Leerstand im bestehenden Gebäude führen.

Sowohl der Landkreis Cuxhaven als auch wir haben vom ersten Mo-
ment sehr transparent gehandelt. Wir haben uns Zeit genommen, um
keine Möglichkeit auszulassen und wir haben die bestehende Bürger-
initiative eingebunden.

Vor einigen Jahren hat die Stadt Langen fast drei Hektar Wald in Frie-
drichsruh aufgekauft. Auf der Fläche hätte ein Baugebiet mit einer sie-
benstöckigen Bebauung entstehen können, da es dafür einen ent-
sprechenden Bebauungsplan gab. Nach dem Kauf wurde die Fläche so
umgewandelt, wie wir sie heute kennen. Die siebenstöckige Bebauung
ist nicht mehr möglich.
Das macht deutlich, dass die Stadt ihre Verantwortung für die Umwelt
kennt und der Verantwortung auch Rechnung trägt.

Auch die lange Antwort ist nur ein kurzer Auszug des Stands des Vor-
habens. Wer Lust hat, Näheres zu erfahren, ist eingeladen, mich zu be-
suchen. Ich erläutere dann gerne das komplette Verfahren. Bitte ver-
einbaren Sie dafür einen Termin, da ich aufgrund der bereits beste-
henden Terminfülle für das komplexe Thema keine Zeit zur Erläuterung
zwischen Tür und Angel habe. Da bliebe dann auch zu viel auf der
Strecke. Gerne können Sie mich auch zu sich nach Hause bestellen. Die
Bedingungen dafür sowie den „Bestellschein“ finden Sie auf der Web-
seite der Stadt Geestland unter https://geestland.eu/BfH. Ich freue mich
auf den Austausch mit Ihnen. Es hilft allen, wenn möglichst viele Leu-
te die Fakten und Hintergründe kennen.

Thorsten Krüger

� Erweiterungsbau des Gymnasiums Langen versus Baumschutz: die lange Antwort

Dorfmitte 2
27607 Geestland
Tel. 04707 / 421

Schuh- und Sporthaus
Alsguth
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Neues aus der Geschäftswelt

Taxibetrieb Rieß unter neuer Regie
Taxiunternehmer Michael Brümmer aus Langen übernimmt den alt-
eingesessenen Betrieb in Bad Bederkesa. Rita Rieß übergibt die Firma
im 25. Jahr des Bestehens und tritt in den Ruhestand. Der langjährigen
Kundschaft soll auf diesem Wege noch einmal gedankt werden, ver-
bunden mit der Bitte, das Vertrauen auch auf den Nachfolger zu über-
tragen.

Unter der bisherigen Telefonnummer 04745/1727 werden zukünftig
Krankenfahrten, Besorgungsfahrten, Rolli-Fahrten, auch kleinere Mö-
beltransporte sowie Fahrten anderer Anlässe ausgeführt.

R. Rieß

Heilpraxis für Psychotherapie in Kührstedt
Im März eröffnete Mirja Vogelsänger, Heilpraktikerin für Psychothera-
pie, ihre Praxis in Kührstedt, Im Ring 9. Im ersten Beruf als Lehrerin für
Sonderpädagogik hat sie sich damit einen Wunsch erfüllt: selbständig
tätig zu sein und Menschen auf ihrem Lebensweg Begleitung anzu-
bieten. 

Sie schließt sich der Ansicht an, dass Körper und Psyche nicht vonein-
ander getrennt behandelt werden sollten, da sich alles gegenseitig be-
einflusst. Egal ob psychische oder körperliche Auffälligkeiten und Stö-
rungen: mit der Psycho-Kinesiologie werden unbewusste Ursachen für
Leidenszustände aufgedeckt. Im Unterbewusstsein verankerte Kon-
flikte werden so nachträglich und nachhaltig bearbeitet. Besonders
psychosomatische Leiden (Haut, Reizdarm, Schmerzen etc.), Ängste, An-
passungsstörungen (Trennung, Trauer etc.) aber auch ganz alltägliche
Probleme bei der Lebensbewältigung (Unzufriedenheit, Gereiztheit,
Freudlosigkeit …) können zum Thema einer Behandlung gemacht wer-
den.

Durch ihren ersten Beruf und als Mutter von drei Kindern, liegen ihr
Kinder und Jugendliche besonders am Herzen. Aber auch Erwachse-
ne sind herzlich willkommen. 

Auf ihrer Internetseite www.mirja-vogelsänger.de können sich Inter-
essierte über Indikationen, die Psycho-Kinesiologie als Methode und
die Therapeutin informieren. Für Terminvereinbarungen und Fragen ist
sie persönlich unter der Tel. 0178-7273054 zu erreichen.

js 

Ausbildungsbeginn bei der Volksbank eG 
Bremerhaven-Cuxland

8 junge Leute haben am
1. August 2019 ihre Aus-
bildung bei der Volks-
bank eG Bremerhaven-
Cuxland begonnen. Die-
se Acht haben sich beim
Bewerbercasting, das
die Auszubildenden der
höheren Jahrgänge in
2018 erstmals unter
dem Motto „Azubis su-
chen Azubis“ veranstal-
tet haben, und dem an-
schließenden Vorstel-
lungsgespräch gegen

alle anderen Bewerberinnen und Bewerber durchsetzen können. 
Nachdem sie sich bereits im Juni bei einem gemeinsamen Essen ken-
nen lernen konnten, starteten sie mit 4 Einführungstagen in ihre Aus-
bildung - sicherlich aufgeregt und gespannt auf das, was da kommen
wird. Sie erhielten erste Einblicke in den Aufbau der Bank, in die Ab-
läufe und Abteilungen. Sie haben die Geschäftsstellen kennengelernt
und sich mit dem EDV-System vertraut gemacht. Am 7. August begann
dann die praktische Arbeit in den Geschäftsstellen. Der Beruf der Bank-
kauffrau bzw. des Bankkaufmanns ist interessant, abwechslungsreich
und anspruchsvoll. Neben der Arbeit in den Filialen werden sie in den
drei Jahren auch die internen Bereiche, wie z. B. die Marktfolge Kredit,
das Rechnungswesen, die Innenrevision usw. durchlaufen. Interner the-
oretischer Unterricht sowie externe begleitende Seminare runden die
Ausbildung ab. Als einer der großen Arbeitgeber in unserer Region
freuen wir uns über die jungen, engagierten Nachwuchskräfte. Denn
die Auszubildenden von heute sind die Mitarbeiter von morgen.
Herzlich willkommen im Team: Julia, Lizzy, Sinja, Philipp, Nele, Niklas,
Laura und Pia! Wir wünschen euch einen erfolgreichen Start in das Be-
rufsleben und freuen uns auf eine tolle Zeit mit euch.
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Neues vom NIG

Deutschlands schnellste Klasse 
im Ergometerrudern

Bereits zum 7. Mal nahm das Niedersächsische Internatsgymnasium
Bad Bederkesa (NIG) in Zusammenarbeit mit dem Bremerhavener Ru-
derverein am Wettbewerb „Deutschlands schnellste Klasse im Ergo-
meterrudern“ teil.  Bei diesem Wettbewerb rudern alle Schüler einer
Klasse 250 Meter auf Zeit und die 8 schnellsten Zeiten werden zu 
einer 2000-Meter-Zeit zusammengezählt und an die „Deutsche Ru-
derjugend“ geschickt.

In diesem Jahr nahm nur die Klasse 6d am Wettbewerb teil. Die Schü-
lerinnen und Schüler belegten mit einer Zeit von 7.53,8 Minuten den
11. Platz von 95 Klassen deutschlandweit.
Bei etwas mehr Konzentration wäre sicher noch eine bessere Platzie-
rung möglich gewesen. Schnellster Schüler war Neel mit der Super-
Zeit von 0:52,6 Minuten und die schnellste Schülerin Melissa ruderte
die 250 Meter in 0:58,9 Minuten.

Die Aktion hat allen Beteiligten viel Spaß gebracht und ich hoffe, dass
sich einige Schülerinnen und Schüler zur Ruder-AG des NIG anmelden,
denn es ist viel schöner auf dem Wasser als in einem Klassenraum zu
rudern!

Andrea Brogmus

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

Küchenparty 26.10.2019
Beginn 18.30 Uhr

€ 90,00 pro Person alles inklusive

Herbstschmaus mit Musical
09.11.2019
Beginn 18.30 Uhr

€ 90,00 pro Person alles inklusive

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober: 04.09.2019
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FLORISTIK & LIFESTYLE

Lille Rose � Floristik für 
jeden Anlass

� Blumen und Pflanzen
� Dekoartikel und 

Wohnaccessoires
� Mode und Accessoires

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8:30-18:00 Uhr
Sa. 8:30-13:00 Uhr

Claudia Plate
Amtsstr. 2 | 27624 Geestland

Tel. 04745-13 10

Neues aus der Stadt Geestland

Freiwilliges Ökologisches Jahr 
beim FC Geestland 

Der FC Geestland und die Stadt Geestland bieten eine attraktive Stel-
le für ein Freiwilliges Ökologisches Jahr im Sport an – Leiste Deinen
Beitrag zur nachhaltigen Zukunftsgestaltung und bereite Dich sinnvoll
auf das Berufsleben vor!

Die Alfred Töpfer Akademie erkennt den FC Geestland als Einsatzstel-
le an. Der Verein bewarb sich um dieses Projekt und sucht nun ab Sep-
tember 2019 einen jungen Menschen, der als FÖJ-ler den Sport und
Umweltschutz in Sportstätten und im Verein platzieren und nachhal-
tig voranbringen möchte. 

Die Stadt Geestland trägt das Projekt mit, da sie sich bereits seit lan-
gem zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz bekennt und die Kooperation
für eine sinnvolle Ergänzung hält. Die Stelle ist für junge Menschen zwi-
schen 18 und 26 Jahren, idealerweise mit Führerschein und aus dem
Gebiet der Stadt Geestland geeignet. 

Während des FÖJ finden fünf jeweils einwöchige Seminare zur Fort-
bildung statt, in denen wichtige Grundlagen für die alltägliche Arbeit
vermittelt werden und auch der Austausch mit anderen FÖJ-lern aus
ganz Niedersachsen stattfindet. Darüber hinaus kann in einem weite-
ren Seminar die Übungsleiter C-Lizenz erworben werden. 26 Urlaubs-
tage im Jahr und € 300 Taschengeld im Monat gibt es auch. Weitere
Infos erhaltet Ihr bei Tomke Mahlstedt unter der Tel.: 04743-9371524 /
E-Mail: tomke.mahlstedt@geestland.eu oder Jörg Schröder unter Tel.
0173-6190721 / schroeder-bederkesa@t-online.de

J. Schröder

Tomke Mahlstedt (Stadt Geestland, zuständig für Sport und Gesundheit)und
Jörg Schröder (1. Vorsitzender FUSSBALL CLUB GEESTLAND e.V.)
Foto: Gaby Scheiter

Geestländer Senioren zu Gast bei der TSG
Bremerhaven

Am Sonntag, dem 29. September, sind die Geestländer Senioren ab
15 Uhr zu Gast im Tanzsportzentrum an der Rudloffstraße 121 in Bre-
merhaven. Bei Kaffee und Kuchen kann Tanzsport der nationalen und
der internationalen Klasse genossen werden. Zum Beispiel werden aus
dem Breitensport von A wie Aerobic bis O wie Opas Tanzcafé und aus
dem Turniersport Hip Hop und Breakdance dargeboten. Außerdem
präsentieren Latein-Paare ihre Turniertänze sowie die Formationen ih-
re laufenden Choreografien. Der Kostenanteil beträgt pro Person 8 €.
Anmeldungen bitte bei den Seniorenbeiräten der Ortschaften oder bei
Friedel Dohrmann Tel. 04707-1211.

Christa Willkehr

„Bürgermeister frei Haus“ 

Am letzten Dienstag im Juli hat sich in der Begegnungs-
stätte „Mayer-Villa“ in Langen die Arbeitsgemeinschaft

60plus der SPD Geestland getroffen. Bei leckerem Kuchen, bei Kaffee,
Tee und Kaltgetränken gab es im Rahmen der Rathaus-Aktion „Bür-
germeister frei Haus“ die Gelegenheit, mit Thorsten Krüger über die
verschiedensten Themen zu reden, sich auszutauschen und zu disku-
tieren. Den anwesenden SPD-Mitgliedern sowie einer Reihe von Gä-
sten ging es um eine Vielzahl von Themen: So ging es um die Barrie-
refreiheit in der Stadt für beeinträchtigte Menschen, um die Sanierung
von Gehwegen, um den Ausbau der Straßen und der sich daraus er-
gebenden Straßenausbau-Beiträge für die Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer, um die Höhe der Nitratbelastung im Grund-
wasser in Geestland, um die Sanierung der Friedhöfe, um die CO�-Be-
lastung der Luft und die CO�-Steuer, um „grüne“ Energie für Langen,
um die „Stiftung Geestland“ und noch um etliches mehr. Wer unseren
Bürgermeister kennt, weiß, dass er kenntnisreich und in jedem Thema
„stehend“ sowohl Auskunft geben als auch kontrovers diskutieren
kann; deshalb ging es nicht nur draußen, sondern auch in der Debat-
te teilweise heiß her. Und wie fast immer war die angesetzte Zeit viel
zu kurz; aber es konnten doch die meisten der eingebrachten Fragen
beantwortet werden - wenn auch nicht immer zur Zufriedenheit der
Fragenden. Aber das liegt wohl in der Natur der Sache! Die AG 60plus
ist sich aber einig: Das war eine gelungene Veranstaltung, die gerne
wiederholt werden soll. 

Für die AG 60plus: Ilona Zappe
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Bad Bederkesa

Als sie das erste Mal in die Gruppe „Ginsterbusch“ für verwaiste Eltern
kam, hörte sie eine Frau sagen: „Es ist jetzt elf Jahre her.“ Margot Wet-
jen-Holling war geschockt: „Ich dachte, sitze ich etwa in elf Jahren im-
mer noch hier? Damals bin ich ja davon ausgegangen, dass es irgend-
wann aufhört. Aber die Trauer hört nicht auf. Sie wird nur anders.“ Ge-
holfen hat der Beverstedterin das Angebot des Diakonischen Werkes.
Margot Wetjen-Holling, deren Tochter verstorben ist, und Kirchen-
kreissozialarbeiterin Beate Engelberth laden Eltern, die ein Kind verlo-

ren haben, ein, ab Oktober in die Gruppe „Ginsterbusch“ zu kommen.
„Wir treffen uns für ein halbes Jahr einmal im Monat im Diakonischen
Werk in Bederkesa“, sagt Beate Engelberth. „Im März gehen wir dann
wieder auseinander. In dieser Zeit ist die Gruppe geschlossen.“ Das be-
deutet, dass in dieser Phase keine neuen Teilnehmer hinzukommen. 
Margot Wetjen-Holling kam mehrere Winter lang in die Gruppe.
„Irgendwann habe ich dann gemerkt, dass es nun gut ist“, sagt die tat-
kräftige Frau, die sich mittlerweile ehrenamtlich im Hospizdienst en-
gagiert.

Den beiden Leiterinnen der Gruppe ist es wichtig, dass sie den Eltern
Zeit zum Trauern geben, damit diese sich einmal vom Alltag lösen kön-
nen. „Bei uns gibt es die Möglichkeit, sich gemeinsam an das Kind zu
erinnern und von Erlebnissen und Erfahrungen zu berichten. Wir hö-
ren zu und versuchen eine stabile Stütze zu sein“, so Beate Engel-
berth. „Doch wir sind keine therapeutische Gruppe, sondern begleiten
die Eltern während ihres Trauerprozesses ganz individuell. Innerhalb
der Gruppe wird jeder unterstützt, das furchtbare Erlebnis zu bewälti-
gen und den Weg ins Leben zurück zu finden.“

In der Gruppe „Ginsterbusch“ soll Raum für die Gefühle und die Trau-
er der Teilnehmer sein.  „Hier muss sich niemand zusammenreißen“, be-
tont Beate Engelberth, die die Gruppe 2003 zusammen mit der inzwi-
schen pensionierten Pastorin Inge Brickwedel ins Leben gerufen hat.
,,Doch es geht bei uns nicht nur traurig zu. Wir teilen auch die schö-
nen und glücklichen Momente miteinander.“ Sie weist daraufhin, dass
vor der Teilnahme ein Gespräch mit ihr oder Margot Wetjen-Holling
sehr wichtig ist, um herauszufinden, ob der Besuch der Gruppe hilf-
reich ist. 

Margot Wetjen-Holling hat bei „Ginsterbusch“ Menschen gefunden, die
ihr guttaten. Deshalb liegt ihr sehr am Herzen, dass das Angebot wei-
ter besteht. „Es hat sich ein Miteinander entwickelt, ja, es ist etwas Neu-
es entstanden.“ Und Beate Engelberth ergänzt: „Wir können den
Schmerz nicht wegnehmen, aber wir sind da, wir hören zu.“

Kontakt: Kirchenkreissozialarbeiterin Beate Engelberth, Diakonisches
Werk Wesermünde, Mattenburger Straße 30, 27624 Bederkesa,
04745/7834-200

Ute Schröder

Ginsterbusch – Gruppe für verwaiste Eltern

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei
uns, Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail:
info@media-service-redies.de
Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos
jedemHaushalt zu!



9/19   Geestland-Rundschau 15

5,-€
Einkaufs-
gutschein
einlösbar bei einem 

Einkaufswert ab 60,- E, 
Gültig bis 30.09.2019.

Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar
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Am 01. September 2019: 
Verkaufsoffener Sonntag 
von 12 – 17 Uhr

Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Sie!

Am 01. September 2019: 
Verkaufsoffener Sonntag 
von 12 – 17 Uhr

Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Sie!

Lassen Sie sich von unserer
neuen Kollektion inspirieren…
Lassen Sie sich von unserer
neuen Kollektion inspirieren…

Unter schwierigen Vorzeichen stand das 185. Schützenfest
des Schützenvereins Bederkesa von 1834 e.V., das vom 19. - 21. Juli von
den Beerster Schützen und Schützinnen gefeiert wurde. Wie bei an-
deren Schützenvereinen im Landkreis stand die Abnahme des Schieß-
standes an. Als dieser zwei Tage vor dem ersten Schuss abgenommen
war, war die Erleichterung groß und der Feier stand nichts mehr im
Weg. Schon in der Woche vorher waren viele fleißige Hände dabei, den
Ort und den Schützenplatz festlich zu schmücken.

Das Schützenfest begann traditionell am Freitag und das Blasorchester
Lilienthal legte sich wieder mal mächtig ins Zeug, sodass alle Anwesen-
den bestens unterhalten wurden. Nach dem Antreten bewegte sich der
Schützenzug, samt Blasorchester und Spielmannszugs Lilienthal, zur
Kranzniederlegung an die Kirche, wo allen Opfern von Krieg und Ver-
treibung gedacht wurde. Der Weg führte zur Königin 2018, Susan Jentsch
und danach zum König 2018, Walter Brüns. Königin und König  begrüß-
ten alle aufs herzlichste und bei jedem konnten sich die Umzugsteil-
nehmer bestens stärken. Anschließend ging es zur festlich geschmük-
kten Mühle um das Vizekönigspaar 2018, Astrid Hedtke und Dennis Lühr,
zu ehren. Hier wurden die Fackeln entzündet und der Weg führte unter
Fackelschein zum Höhepunkt des Freitags, zum großen Zapfenstreich
im Burghof. Etwa 500 Schützen und Schützinnen, Musiker und Gäste, wa-
ren versammelt, um diese feierliche Zeremonie gemeinsam zu begehen.
Hauptmann Thomas Nowak erklärte den Gästen den Ablauf. Dazu ge-
hört auch, während des Großen Zapfenstreiches nicht zu klatschen. Hier-
zu forderte Nowak nach der Zeremonie auf und unter großen Applaus
verabschiedete sich der Schützenzug zum Amtsgarten, wo sich alle
Schützen und Schützinnen, Musiker und Gäste zum Kommers trafen.

Am Samstag wurden mit Maren Harms die Vizekönigin und kurz dar-
auf mit Hilke Rümper die Schützenkönigin ermittelt. Sie zeigte ihrem
Schützenvolk unter großem Jubel mit einem huldvollen „Hier ist das
Ding“ den abgeschossenen Rumpf. Alle feierten Königin und Vizekö-

nigin ausgelassen bei Diskomusik im
gut besuchten Festzelt.
Der Sonntag begann mit dem Kin-
derumzug, den der Spielmannszug
Ackermann aus Gnarrenburg beglei-
tete. Zum Armbrustschießen fuhren
die Kinder mit Trecker und Wagen
zum Schützenplatz Holzurburg. Nach
hartem aber fairen Wettkampf wur-
den Noah Siers zum Kinderkönig und
Ariana Wegener zur Kinderkönigin
2019 gekürt. Als nächstes jubelten
die Jungschützen im Luftgewehr-
stand: Der Jugendkönig 2019 hieß
Veit Kuberski. Umjubelter Senioren-
könig wurde Uwe Meyer. Bereits zum
dritten Mal erreichte Hans Wölbern
die hohe Auszeichnung des Vizekö-
nigs. Mit ruhiger Hand wurde Jörg
Meier Schützenkönig 2019. 

Schützenverein Bederkesa zelebriert große Feier

Der Schützenverein Bederkesa von 1834 e. V. bedankt sich bei allen
Bürgern und Gästen für die rege Teilnahme am Schützenfest, bei allen
Sponsoren und für die festliche Ausschmückung des Ortes.

Jörg Leißau

Kindermajestäten: V. l. Kinderkönig
Noah Siers, Hauptmann Thomas 
Nowak, Kinderkönigin Ariana 
Wegener

Majestäten: V. l. Hauptmann Thomas Nowak, Jugendkönig Veit Kuberski, Vize-
königin Maren Harms, Vizekönig Hans Wölbern, Königin Hilke Rümper, König
Jörg Meier, Seniorenkönig Uwe Meyer, Oberjäger Frank Heuer
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Neues Programm des 
Bildungskreises 

Der Bildungskreis Bederkesa e.V. hat für 2019/20 ein neues Programm
zusammengestellt. Es bietet Spannendes und Entspannendes sowie
Wissenswertes und Kreatives in Form von Ausflügen, Vorträgen, Le-
sungen und Kursen an.

Die aktuellen Veranstaltungstermine finden Sie immer im  Veranstal-
tungskalender der Geestland Rundschau.

Für 2020 sind Lese- und Gesprächsabende mit Wiebke Hansen vorge-
sehen. Kreativ können Sie in den Kursen „Klöppeln-Stricken-Häkeln“,
den Wochenendkursen „Goldschmieden“ und „Nähen“, dem „Aquarell-
kurs“ im Frühjahr und dem „Werkstattkurs mit Herrn Kamp“ werden.
Neu aufgenommen wurden die Sprachkurse „Italienisch für den Ur-
laub“ und „Englisch für einen London-Trip“, der „English Conversation“
Kurs wird weiter fortgesetzt. Auch ein „Waldgang zum Kennenlernen
der Krautform“ ist neu.

Als gemeinsame Veranstaltung mit der Burggesellschaft ist eine Le-
sung mit Musik über Edgar Allen Poe mit Kay Krause und Jan Hendrik
Ehlers im Festsaal der Burg geplant sowie eine Tagesfahrt ins Abore-
tum Ellerhoop-Thiensen.

An unseren Kursen und Veranstaltungen können nicht nur Mitglieder,
sondern alle interessierten Personen teilnehmen. Weitere Einzelheiten
zu allen Veranstaltungen und Kursen sind unter www.bildungskreis-
bederkesa.de und im Programmheft einsehbar.

W.S.

Sexualisierte Gewalt- 
Im Gespräch mit Renate Bühn
Fr., 20.09., 19 bis 21.30 Uhr

Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Jungen ist in der öffentlichen
und politischen Wahrnehmung angekommen. Aber vom elementaren
Recht eines jeden Kindes, ohne sexualisierte Gewalt aufzuwachsen,
sind wir noch immer weit entfernt. Das Ausmaß und die Dunkelziffer
sind seit Jahrzehnten unverändert hoch.  Nicht irgendwo weit weg,
sondern im eigenen Umfeld, in der eigenen Familie leben betroffene
Mädchen, Jungen, Erwachsene – und Täter/innen. Nahe Bezugsperso-
nen, die Familie, das soziale Umfeld, die Justiz und die Gesellschaft bie-
ten Betroffenen zumeist immer noch keine Chance des Sprechens und
Ausbrechens. Bei Aufdeckung sind Betroffene häufig zusätzlich kon-
frontiert mit aktiver Vertuschung, Leugnung, Bagatellisieren oder Um-
deutung ihrer Aussagen.

Renate Bühn engagiert sich seit über 30 Jahren gegen sexualisierte
Gewalt und für gesellschaftliche Veränderung. Sie ist selbst Betroffene
von sexualisierter Gewalt im familiären Bereich. „noch immer – immer
noch“ ist der Titel ihrer künstlerischen Auseinandersetzung zum The-
ma. Was ist notwendig für umfassende gesellschaftliche Aufarbeitung?
Was braucht es an Unterstützung, Hilfestrukturen und Prävention? Wie
kann sich eine Kultur der Aufmerksamkeit und Anerkennung, des Hin-
sehens, Wahrnehmens, Zuhörens und Handelns entwickeln? Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit der Telefonseelsorge Elbe-Weser
statt.

Renate Bühn, Pädagogin, Aktivistin und Künstlerin gegen sexualisier-
te Gewalt. Seit 2015 Mitglied im Betroffenenrat, einem beratenden
Fachgremium beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen des se-
xuellen Kindesmissbrauchs.

Kostenbeitrag 10 €, um Anmeldung wird gebeten unter 04745-9495-0
oder info@ev-bildungszentrum.de, Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa,
Alter Postweg 2, Bad Bederkesa

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober: 04.09.2019
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Mit einigen Großprojekten si-
chert der Wasserverband We-
sermünde die Trinkwasserver-
sorgung und Abwasserentsor-
gung in der Ortschaft Bad
Bederkesa für rund 6.000 Ein-
wohner und zahlreiche Ge-
werbebetriebe. In diesem Jahr
kommen drei Maßnahmen
mit einem Investitionsumfang
von 3 Mio. EUR zur Fertigstel-
lung. 

Leider bedeuten solche um-
fangreichen Tiefbaumaßnah-
men während der Bauphase
auch immer Einschränkungen
für die betroffenen Wasser-
/Abwasserkunden und die
Verkehrsteilnehmer, da die
Rohrleitungen in 1,20 bis 3,50
m Tiefe verlegt und angebun-
den werden müssen. Kom-
men dann noch negative Ein-
flüsse durch Untergrundbe-
schaffenheit, Materialengpass
oder Witterung dazu, verlän-
gert sich in der Regel zum

Leidwesen der Kundschaft der Fertigstellungszeitpunkt. Allerdings ist
nach Abschluss dieser Sanierungs- bzw. Erschließungsmaßnahmen da-
von auszugehen, dass in diesem Bereich die nächsten 50 Jahre Ruhe
herrscht. 

Aufatmen können seit kurzem die Anwohner in der Holzurburger so-
wie Mattenburger Straße, da dort die Arbeiten mit Herstellung der As-
phaltoberfläche fertiggestellt werden konnten. Nun erfolgt noch ein
kleiner Bauabschnitt in Höhe der Seminarstraße bzw. Hauptmann-Bö-
se-Straße. 

Mit Abschluss der vollständigen Rohrleitungsarbeiten im Neubauge-
biet „Hof Eckhoff“, wird dort der Baufortschritt genutzt und bereits ei-
nige Einfamilienhäuser befinden sich im Bau. In der Folge erhalten die-
se einen neuen Wasser- und Schmutzwasseranschluss nach dem neu-
sten Stand der Technik. Es sollen hier im ersten Abschnitt rund 30
Häuser entstehen. 

Im neuen Teil des Beerster Gewerbegebietes (West) gehen die Er-
schließungsarbeiten auf die Zielgerade. In diesem Zuge wird vom Ver-
band ein komplett neu konzipiertes Abwasserpumpwerk erstellt. Dies
ist notwendig, um die erhöhte Schmutzwasserfracht – auch aus Drang-
stedt und Fickmühlen – sicher in Richtung des Klärwerks Flögeln pum-
pen zu können. Im direkten Anschluss wird dann noch die Hauptwas-
serversorgungsleitung (d 280mm) in Richtung Flögeln auf einer Län-
ge von 900m erneuert. Hierdurch wird gewährleistet, dass der
Randwegebau von Bederkesa nach Flögeln störungsfrei beginnen
kann. 

Der Wasserverband Wesermünde investiert jedes Jahr rund 3 Mio. EUR
in das Wasser- und Kanalnetz und bittet dabei um das Verständnis für
die baubedingten Einschränkungen, da diese Maßnahmen allen Was-
ser- und Abwasserkunden zu Gute kommen. 

Marcus Mende
Geschäftsführer Wasserverband Wesermünde

Wasserverband Wesermünde investiert ins Wasser- und Kanalnetz

Bad Bederkesa · 27624 Geestland  
Mattenburger Str. 13-15 · Tel. 0 47 45-62 58
www.claussen-bardenhagen.de

Elektrofachgeschäft für

� Elektroinstallation
� Netzwerk- und KNX Technik
� E-Check
� Kundendienst und Reparaturservice
� 24-Std.-Notdienst
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Kinder-Kunst-Ausstellung 
„Mein Bild erzählt eine
Geschichte“

Seit dem 29. August ist im Rathaus in Bad Bederkesa eine neue Kin-
derausstellung der Kunstschule KUBE zu sehen. Das Besondere an der
Schau ist, dass die Bilder „nicht nur“ betrachtet werden können, zu ei-
nigen gibt es auch gesprochene Texte. Kinder aus den Dienstags-
gruppen „Malen und Modellieren“ und „Offenes Atelier für Kinder und
Jugendliche“ haben Bilder gemalt und dazu Texte aufgenommen, die
für den Betrachter über das Handy mit einem QR-Code abrufbar sind.
Als Besucher erfährt man zum Beispiel etwas über die gemalten Figu-
ren oder über die Maltechnik. Alle Interessierten können gern in die
zweite Etage des Rathauses 2 in den Flur des Teams für Ju-
gend, Sport, Soziales und Kultur kommen und die Bilder
ansehen und anhören.

Simone Döscher

Einen kleinen Vorgeschmack auf die Ausstellung zeigt das Bild von Lisa.

Museumsbahn plant Jubiläumsfeier

Der Samtgemeindedirektor a. D. von Bederkesa, Wilfried Habenicht, hat
am 20.03.1990 zusammen mit 75 weiteren Personen im Restaurant
Waldschlößchen Bösehof den Verein „Museumsbahn Bremerhaven-Be-
derkesa“ gegründet. Ziel dieser Vereinsgründung war u.a.  die Eisen-
bahnstrecke zwischen Bremerhaven (Speckenbüttel) und Bederkesa
als Nebenbahnbetrieb der 50ziger Jahre zu erhalten und als Mu-
seumsbahn zu betreiben.

Die 17,6 km lange Strecke wurde als normalspurige, eingleisige Neben-
bahn am 1. Juni 1896 eröffnet. Der Personenverkehr wurde am 26. Mai
1968 und der Gesamtbetrieb der Strecke von der Bundesbahn zum 31.
Dezember 1993 eingestellt.

Um einen Betrieb als Museumsbahn zu ermöglichen, waren umfang-
reiche Sanierungsarbeiten sowohl an der Strecke als auch am Bahn-
hofsgebäude in Bederkesa erforderlich. Bis zur Aufnahme des Fahrbe-
triebes (und natürlich auch danach) haben zahlreiche Menschen „Pio-
nierarbeit“ geleistet. Um dies zu würdigen, hat der Vorstand
beschlossen, am 20. März 2020 eine mitgliederoffene Versammlung mit
Podiumsdiskussion zur Zukunft der Museumsbahn mit Vertretern aus
Politik und Wirtschaft durchzuführen. Weiterhin soll am 2. August 2020
ein großes Bahnhofsfest zum 30jährigen Bestehen mit Fotoausstellung
zu Ehren der vielen helfenden Hände stattfinden. Wir sind daher sehr
an persönlichen Berichten von Zeitzeugen interessiert und würden uns
auch über Fotos aus dieser Zeit für die Fotoausstellung sehr freuen.

Interessierte melden sich bitte unter: jubilaeum@museumsbahn-
bremerhaven-bederkesa.de oder unter Tel. 04745-7169.

Vorstand Museumsbahn

Bad Bederkesa
Karolinenhöhe 28 · 27624 Geestland · Tel. 04745.348

Wir gestalten Lebensräume mit 
außergewöhnlichen Ideen –
so kreativ und individuell wie Sie 
es wünschen.
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Tag der offenen Tür im 
Handwerksmuseum

Das Museum des Handwerks in Bad Bederkesa lädt am Sonntag, 
22. September, von 10 bis 17 Uhr zu einem Tag der offenen Tür mit
Aktivitäten im Innen- und Außenbereich ein. Dabei sind auch Mitar-
beiter des Repair-Cafés aus Bremerhaven, die die kostenlose Repara-
tur von Kleingeräten anbieten. Für Verköstigung ist während des ge-
samten Tages gesorgt. Der Eintritt ist frei.

B. Stegen

Spirituelles Dienstagsgespräch
Die Sommerpause ist beendet. Das nächste spirituelle Dienstagsge-
spräch findet um 20 Uhr wieder in der Moortherme in Bad Bederkesa
statt. Bei dem Thema „Lebe mit Mut und Zuversicht trotz...“ scheint es
mitunter schwer zu sein nach diesem Motto zu handeln angesichts der
globalen Unsicherheiten, in der sich die Menschheit befindet. Aber
schon im NT werden wir aufgefordert „Glaube, Hoffnung und Liebe“ in
unser Leben zu integrieren. An diesem Abend soll versucht werden
Wege zu finden, die uns Mut und Zuversicht aufzeigen. Zu diesem ko-
stenlosen Abend laden Brigitte Keuler und Ulrich Knitter (04745-
781958) herzlich ein.

Ulrich Knitter

Debstedt

Die Gärten in und um Schloss Ippenburg

Auf herbstliche Gartenreise ab dem Cuxhavener Land geht es in die-
sem Jahr vom 5. bis 6. Oktober in die Region um Schloss Ippenburg
bei Bad Essen. Wie schon in den vergangenen Jahren macht sich ein
Bus Garteninteressierter aus der Region auf, besondere Privat-Gärten
und Gärtnereien in einer Region zu erkunden, welche in diesem Jahr
im Osnabrücker Land liegen.

Gestartet wird im Garten von Barbara Jamin-Sassmannshausen, einer
Künstlerin, „Teilzeithexe“ und leidenschaftlichen Gärtnerin, die ge-
meinsam mit ihrem Mann ein 2.500 m² große Grundstück gestaltet
und prägt. Im Garten selbst versperren ordentlich gestutzte Form-
schnitthecken erstmal den Durchblick und geleiten stattdessen, sanft
geschwungen entlang des Weges, in verschiedene Gartenzimmer. 
Im Anschluss geht es zum Garten Hüls. Stolze 1,2 ha misst dieser und
liegt mitten zwischen grünen Wiesen und Waldstücken. Ganzjährig
blüht es hier im Rhododendron-, Astern- oder Rosengarten, im Stau-
denbeet und rund um die verschiedenen Gartenteiche, im Vierjahres-
zeiten-, Bauern- und im nostalgischen Gemüsegarten. Das letzte Ziel
des Tages ist „Gartenkultur Igel“. Rund um den Hof Igel erstreckt sich
eine parkähnliche Gartenbaumschule mit großzügigen Schau- und
Verkaufsanlagen von über 5 ha. Sie sind eingebettet in einen alten
Baum- und Pflanzenbestand und in mehrere Gartenräume aufgeteilt,
bei einer kurzweiligen Führung über das Gelände erfährt man Inter-
essantes und Wissenswertes.

Nach einer Übernachtung in Osnabrück geht es zum Schloss Ippen-
burg. Die Ippenburg und ihre drei Vorgängerbauten sind seit der Grün-
dung im späten 14. Jahrhundert ununterbrochen im Besitz der Fami-
lie von dem Bussche-Ippenburg. Der riesige Park wird seit den 1980er
Jahren von Viktoria Freifrau von dem Bussche, bekannt aus Print und
TV, in der Tradition der englischen cottage gardens gestaltet. Auch
Deutschlands größter Küchengarten ist hier zu finden. Nach einer Füh-
rung durch die Gärten geht es zum Herbstfestival des Schlosses. Hier
gibt es Tulpenzwiebelraritäten direkt aus Amsterdam, aber auch Rosen
und ihre Begleitstauden haben die zahlreichen Pflanzenaussteller im
Angebot. Es erwarten Sie kulinarische Köstlichkeiten, kreative und nütz-
liche Garten-Accessoires und v. m. 

Es sind noch wenige Restplätze vorhanden, Abfahrtsort ist in Debstedt.
Infos gibt es bei Sonja Buchhop Tel. 05161-3965.

Sonja Buchhop

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38

Haushalts&Eisenwaren

Snip – Snap
Hecke ab!

Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe
Krombacher Hof
Ihr Partyservice aus Elmlohe

Sonntag, 
22. September 2019, 

ab 11.00 Uhr, 
inkl. bayrischem Buffet 

& Life Musik
Wir bitten um Anmeldung.

OktoberfestfrühschoppenOktoberfestfrühschoppen

Alle Veranstaltungen und 
unsere Karte finden Sie 
auf unserer Internetseite
www.krombacher-hof.de

...oder rufen Sie uns einfach an
Tel. 04704 - 92920

Keine 
Geestland 
Rundschau erhalten?

Dann melden Sie sich
bitte unbedingt bei uns,
Tel. 04745-78 20 218
oder per E-Mail:
info@media-service-
redies.de

Das Mitteilungsblatt für die
Stadt Geestland steht
kostenlos jedemHaushalt
zu!
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40 Jahre Heimatverein:
Sonderausstellung, Kanone u. Kanonier

Der Heimat- und Museumsverein Debstedt feiert am Sonntag, 
15. September, von 11–17 Uhr, sein 40jähriges Bestehen. Bereits am
Sonnabend findet ein interner Kommersabend mit geladenen Gästen
statt. Am Sonntag, 15. September, sind dann alle Mitglieder und Gäste
herzlich eingeladen und willkommen im Heimatmuseum, Kirchenstr. 6.
Der Eintritt ist frei. Es wird eine große Sonderausstellung gezeigt. Be-
sonders die Vereinsgeschichte wird mit Erläuterungen dargestellt. Auch
die alte Böller-Kanone gehört zur Vereinsgeschichte und wird zünftig
vom Kanonier in Position gebracht. Zur Mittagszeit gibt es Kulinari-
sches im Museumshof, und auf der urigen Bauerndeele lädt eine fest-
liche Kaffeetafel zum Verweilen ein. Die Debstedter Heimatfreunde
freuen sich über viele Besucher. Nähere Info über das Museumsbüro,
Tel.: 04743-277756, und www.debstedt.de.

Artur Burmeister

Elmlohe

10 Jahre Zwischentöne mit den Belletts!

Die Zwischentöne aus Elmlohe -  das sind mittlerweile 30 Frauen, die
dienstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus miteinander
singen und viel Spaß haben. Unser Repertoire reicht vom modernen
Kirchenlied über Popsongs bis zu Musicals. So vielfältig wie das Re-
pertoire sind auch wir! Zweimal im Jahr, unsere Highlights, gibt es ei-
nen Workshop mit Simon und Kathrin Bellett. Es sind gleichzeitig Vor-
bereitungen auf unsere Konzerte.
Neue Sängerinnen und Sänger sind immer willkommen!
Unser 10-jähriges Jubiläum feiern wir am 22. September um 18 Uhr
mit einem Konzert in der Elmloher Kirche. Im Anschluss wollen wir den
musikalischen Abend mit Snacks und netten Gesprächen im Gemein-
dehaus ausklingen lassen.

Ulrike Brickwedel, Chorleiterin

Kindergarten Elmlohe – ein doppelter
Abschied

Es fiel ihr sehr schwer, den Schlüssel umzudrehen. Nach 39 Jahren
schloss Hanna Fulle den Kindergarten in Elmlohe ein letztes Mal ab. Ein
zweifacher Abschied: Hanna Fulle hat das Rentenalter erreicht und der
Kindergarten wird zukünftig umgebaut zu einer Kinderkrippe. Vorher
hat sie mit Kollegin Manuela Schlieckriede den Umbau vorbereitet und
kräftig ausgemistet. Viel Inventar wurde an die benachbarten Kinder-
gärten verschenkt. Die haben sich sehr gefreut über die schönen Sa-
chen, denn der Elmloher Kindergarten war bestens ausgestattet. Den
beiden Elmloher Frauen tat es dennoch weh, denn der Kindergarten
war zu ihrem zweiten Zuhause geworden. „Es war, wie das eigene Haus
auszuräumen“,  sagte Hanna Fulle. Ortsbürgermeister Henning von der
Lieth hatte sie schon vorher offiziell in den Ruhestand verabschiedet.
39 Jahre hat sie die Kinder betreut, davon 35 Jahre als Leiterin. Dafür
gab es neben einem Präsentkorb und Blumen auch viel Lob. Zur Feier-
stunde hatten  Eltern, ehemalige Kindergartenkinder und Kolleginnen
nette Überraschungen vorbereitet, die den Abschied vom geliebten
Arbeitsplatz angenehm und leicht machten. Die Kinderbetreuung in
Elmlohe begann vor 50 Jahren als „Ernte-Spielkreis“ zunächst zeitlich
begrenzt für ein paar Wochen, schon bald wurde ein Spielkreis mit fest-
er Betreuung über das ganze Jahr daraus. Mit der Fusion zu Geestland
wurde aus dem Spielkreis dann der Kindergarten.

Christa Willkehr

v. li.: Hanna Fulle, Henning von der Lieth, Manuela Schlieckriede

Es wird

Neue Mode 
für den 

Herbst
eingetroffen

kühler

Flögelinger Straße 50
27624 Geestland-Flögeln
Telefon (04745) 7543
www.gasthof-am-see.de

seit 1805
Inh. Claus Bensen

Ü-30 Grünkohl-Party (ab 25 J.), 8.2. + 22.2.2020
Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung.

Mit unserer Bedarfsgastronomie stellen wir 
auch weiterhin das kulinarische Wohl 

unserer Gäste in den Mittelpunkt!

Buchen Sie rechtzeitig Ihre Feier ab 20 Personen. 
Egal ob Geburtstage, Hochzeiten, Jubiläen, Taufen, 

Tagungen, Firmenveranstaltungen etc. 
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Flögeln

Oldtimerfreunde Flögeln 
zum 8. Mal auf große Tour

Seit Januar vom Clubmitglied Dietmar Strelow geplant, war es im Au-
gust dann soweit. Vier Tage Mensch und Maschine, Mann und Moped,
bis in die östliche Lüneburger Heide sind sie geknattert und haben an
vier Tagen mehr als 500 km zurückgelegt.
Treffpunkt für die über 500 Kilometer lange Tour war beim „Gasthof
Bensen am See“ in Flögeln, von wo aus die „Oldie-Truppe“ sich an ei-
nem Samstagmorgen auf den Weg in die östliche Lüneburger Heide
in den kleinen Ort Betzendorf machte. Von Flögeln über Bad Bederke-
sa, Bremervörde, Zeven, Tostedt und Buchholz ging es durch die Lü-
neburger Heide zum Ziel. Für die 18 Mopedfahrer war es einfach wun-
dervoll das Knattern des Motors wahrzunehmen und alle, ohne grö-
ßere Probleme (Mann wie Maschine), wieder gesund zurück zu kehren.
Es war schon ein besonderes Erlebnis, wenn die alten Mopeds an der
Ampel standen und die Blicke der begeisterten Passanten auf sie fie-
len. Das bestätigte den Moped-Freunden an der Leidenschaft festzu-
halten.

WJ

Die gut gelaunte, 18 Mann starke Gruppe startete in Flögeln am See. 
Foto: Janz

Flögelner Kulturtage
Seit 18 Jahren organisiert die
„Veranstaltungsgemeinschaft
Flögelner Vereine“ die alljähr-
lichen „Flögelner Kulturtage“. Der
Erfolg ist nicht zu bremsen, denn
die Abendveranstaltungen sind
auch in diesem Jahr bereits rest-
los ausverkauft.

Sorgten im vergangenen Jahr die Theaterleute vom „Lichtermeer“ mit
„Jim Knopf und Lukas“ für ausverkaufte Vorstellungen, so kommen in
diesem Jahr an zwei Vorstellungen die Darsteller vom „Theater Lich-
termeer“ wieder in die Reithalle Flögeln und zeigen die aus dem KIKA
bekannten, neugierigen und etwas tollpatschigen Brüder „Jan und
Henry“, die auf der Bühne ein spannendes Rätsel lösen werden. Es wird
ein großes Abenteuer für Groß und Klein. Das Theater Lichtermeer ver-
schreibt sich seit der Gründung vor vier Jahren der Neuadoption gro-
ßer Kinderliteratur und bringt in diesem Jahr die bekannte TV-Serie
auf die Bühne.
Erstmalig wird live gespielt, gesungen, getanzt und auch musiziert, ei-
ne spannende Geschichte in musikalischer Mission. Jan und Henry le-
ben in dieser Bühnenshow in ihrer Erdhöhle unter einem Mietshaus
mit seinen vielen bekannten Geräuschen. Nun aber zieht ein neuer
Hausmeister ein, dadurch werden viele Geräusche verstummen, die sie
sehr liebten und an die man sich gewöhnt hatte. Es gibt keine ge-
wöhnliche Nachtruhe für sie, denn in jeder Nacht werden sie von neu-
en unbekannten Geräuschen vom Schlafen abgehalten. Die beiden
sind aber neugierig und haben viel Phantasie jedes Rätsel zu lösen. Da-
bei entstehen die komischsten Geschichten. Das alles und warum ei-
nige Geräusche plötzlich weg sind, erfährt man bei dieser wunderba-
ren Bühnenshow in der Flögelner Reithalle.
Der Vorverkauf läuft bereits auf Hochtouren.  Am Sonntag, 8. Sep-
tember um 11:30 und um 15:30 Uhr (Einlass eine Stunde vorher),
wird sich der Vorhang öffnen, damit die Kinder wie in den vergange-
nen Jahren klatschen, lachen und eine vergnügliche Vorstellung mit
ihrer Familie erleben. Karten für die Kindervorstellungen gibt es an der
Tageskasse für 15 € und im Vorverkauf für 12 € bei den Flögelner Ver-
einen, in der Buchhandlung Schließke in Bad Bederkesa, in den Filia-
len der Weser-Elbe Sparkasse, im Gasthof „Am See“, Claus Bensen und

Hainmühlen

im Landgasthof Seebeck in Flögeln. Vom 12-14. September präsen-
tiert die „Schmidt Show on Tour“ jeweils um 20 Uhr, moderiert vom Ori-
ginal der Reeperbahn, Elke Winter, fünf Comedians live auf der Bühne.

WJ

Die Störche gehören zur Familie
Abschied nehmen tut weh, ins-
besondere von Familienmitglie-
dern, die man ins Herz geschlos-
sen hat. Doch es muss sein, nicht
nur für Familie Lohsen, sondern
auch für die Hainmühlener, die
nun schon im vierten Jahr das
Wohl und Wehe „ihrer Storchen-
familie“ begleiten. Jedes Jahr

stellt sich bei ihnen die bange Frage, ob sie wiederkommen und wenn
ja, wann? 
In diesem Jahr hat Familie Lohsen lange warten müssen, bis der „Alt-
Storch“ den Horst auf ihrem Anwesen anflog. Endlich, am 2. März um
11.15 Uhr war es soweit! „Er ist da!“ Ebenfalls am 2. März um 16.28 Uhr,
nur fünf Stunden später, erreichte die Störchin den Horst. Letzteres ist
ungewöhnlich, da das weibliche Tier ansonsten immer erst einige Ta-
ge später kommt. Am 10. März begann das Paar zu brüten und das
Warten begann. Diesmal gut dreißig Tage verbunden mit der Frage:
„Wieviel Nachwuchs haben wir?“  Zu Anfang sieht man nur die kleinen
Köpfe, die nicht größer als Tennisbälle sind. „Ich habe eins gesehen. Nee,

ich habe zwei gesehen.“ So stand Familie Lohsen mit dem Fernglas da
und zählte den Nachwuchs. „Jetzt haben wir vier. Mehr werden es
nicht!“ Tatsächlich blieb es dabei. Im letzten Jahr schlüpften auch vier
Jungvögel von denen allerdings einer „rausflog.“ In diesem Jahr über-
lebten alle vier Jungvögel, da es aufgrund des ausgeprägten „Mäuse-
jahres“ keine Aufzuchtprobleme gab. Nach so viel guter Kost folgten
bald die ersten Flugübungen der Kleinen. Zuerst wurde gehüpft: 10
Zentimeter hoch,  dann gefühlte 30 Zentimeter, dann standen sie kurz
vor dem Abflug. Der war nicht immer ganz erfolgreich, denn ein Jung-
storch landete Johann Lohsen bei seinen Flugübungen vom Scheu-
nendach direkt vor die Füße. Glücklicherweise blieben beide unver-
letzt. Ein anderer sparte sich die Fliegerei und stolzierte vom Nach-
barhaus über die vielbefahrene Straße nach Hause, denn bei Lohsens
wird gewohnt und bei den Nachbarn wird gefressen. Gut, dass die Zei-
ten vorbei sind, in denen das fütternde Ehepaar im Flug mit der Beu-
te im Schnabel von den Krähen attackiert wurde. Da die Jungstörche
nach 55-60 Tagen flügge sind, ist dann Selbstversorgung angesagt. 
Für Familie Lohsen gehören die Störche mittlerweile zur Familie. Ge-
nauso wie bei Familie Thiel / Rieck aus Rings, deren Storchenpaar zwei
Jungstörche erfolgreich großzog.

Irene Meyer



Hymendorfer SV feierte Sportwoche

Die Sportwoche des Hymendorfer Sportvereins fand in diesem Jahr
vom 11.7.-14.7. statt. Wie gewohnt wurde ein buntes Programm für
jung und alt geboten. Auftakt der Sportwoche war zum ersten Mal ein
Beachvolleyballturnier. Außerdem gab es die alljährlich gut besuchte
Fahrradrallye, ein Bouleturnier und ein Fußball-Blitzturnier. Viele fleißi-
ge Helfer sorgten dafür, dass die Gäste mit kühlen Getränken, Brat-
wurst, Pommes, Backfisch und ofenfrischem Butterkuchen versorgt
wurden.

Anwesend war in diesem Jahr auch Geestlands Bürgermeister Thorsten
Krüger. Er verlieh dem langjährigen Vereinsmitglied Margitta Piller die
goldene Ehrenamtskarte für ihre hervorragende Arbeit im Verein. Ab-
schließend wurden die Sieger der Turniere geehrt und die Sportwo-
che klang in gemütlicher Runde aus.

Annika Dücker
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Holßel

Hymendorf

4. Kinderflohmarkt in Hymendorf
Am 2. Oktober findet der beliebte Kinderflohmarkt zum vierten Mal
in der Hymendorfer Sporthalle statt. Zeitgleich startet der Laternen-
umzug, begleitet vom Spielmannszug Debstedt, der am Sportplatz en-
det. Während die Kleinen Laterne laufen, können die Muttis von 19 bis
21 Uhr nach schönen Sachen Ausschau halten. Anmeldung ist ab so-
fort möglich bei Sandra Köster, Tel. 04704 2180 oder 0174 9627618. Die
Standgebühren betragen pro Tapeziertisch 5 € oder für Tapeziertisch
und Kleiderständer 7 €.  Wie immer gibt es auch in diesem Jahr ein
Rahmenprogramm mit Basteln für Kinder, lecker Essen und Trinken.

Sandra Köster

Imsum

„Aktive Kirche - Sei dabei!“

Sonntag, 1.9., 14.30 Uhr, Kirchencafé Klingelbüdel
Sonntag, 8.9., 12 Uhr, Erbsensuppenessen mit Anmeldung
Donnerstag, 19.9., 19 Uhr, Themenabend mit Bgm. Thorsten Krüger
zum Thema Nachhaltigkeit. „Sind wir alle enkeltauglich?“

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der Ziongemeinde
Weddew./ Imsum statt.

Annette Faße

Köhlen

Köhlener räumen ab beim Bördeschießen

Das diesjährige Bördeschießen fand in Köhlen statt. Viele fleißige Hel-
fer vom Köhlener Schützenverein ließen das Schützenfest der Börde
Ringstedt zu einem gelungenen Schießsportwettkampf werden. 

Samstags eröffnete die Jugend das Schießen. Sonntagvormittags fand
traditionell die Delegiertenversammlung statt, die vom Präsidenten
Hans Nachtigall durchgeführt wurde. Anschließend folgte das ge-
meinsame Mittagessen und es wurde zur Kranzniederlegung und zum
Festumzug angetreten. 

Das Seniorenkaffeetrinken und das Seniorenadlerschießen ließen das
Schützenfest zu einer gelungenen Sache werden. Bei der abschlie-
ßenden Siegerehrung wurden die Köhlener Schützen für ihre Mühen
ordentlich belohnt:

Jugendpokal: 1. Köhlen 199 Ringe, 2. Alfstedt 184 Ringe, 3. Ankelohe
182 Ringe. Jugendpokal-Einzelwertung: 1. Anneke Jekat 50 Ringe (SV
Köhlen), 2. Melina Lange 50 Ringe (SV Köhlen), 3. Tede Quast 50 Ringe
(SV Köhlen). Jugendkaiserin: Fenya Hincke (SV Köhlen). Jugendkönigin:
Anneke Jekat (SV Köhlen). Bester Mannschaftsteiler Jugend: T 41 (SV
Großenhain)

Jugendkonkurrenz: 1. Anneke Jekat (SV Köhlen), 2. Lukas Nagel (SV Köh-
len), 3. Melina Lange (SV Köhlen).  Damenpokal: 1. Köhlen 247 Ringe, 2.
Ankelohe 239 Ringe, 3. Großenhain 234 Ringe. Herrenpokal: 1. Köhlen
247 Ringe, 2. Ankelohe 244 Ringe, 3. Alfstedt 244 Ringe. Konkurrenz Da-
men/Herren: 1. Rainer Müller (SV Köhlen), 2. Kai Götjen (SV Alfstedt), 3.
Sascha Reuter (SV Köhlen). Bördekaiserin: Yvonne Müller (SV Köhlen).
Bördekönigin: Karin Claussen 35 (SV Köhlen). Bördekaiser: Rainer Mül-
ler (SV Köhlen) Bördekönig: Ewald Wiesner (SV Alfstedt). Seniorenkö-
nig: Harry Kopelke (SV Ankelohe).

Tina Heins
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Zum 5. Mal FC St. Pauli-
Rabauken-Fußball 
Camp in Köhlen

Es war wieder eine tolle Woche! 65 Fußball-Kids im Geestegrund! Es wur-
de alles geboten, was ein Fußballer-Herz höher schlagen lässt. Die Klein-
sten mit 6 Jahren und die Größten mit 16 Jahren hatten alle riesigen
Spaß. 6 Trainer des FC St. Pauli füllten diese Ferienwoche mit viel Enga-
gement, mit viel Fußballwissen und vielen Ideen, guten Fußball zu ver-
mittelt. Auch die tropischen Temperaturen, denn es war die heißeste Wo-
che in diesem Sommer, ließen keine Ermüdungserscheinungen zu. 

Alle waren voller Ehrgeiz. Ganz besonders möchte ich in diesem Jahr
neben Feldspieler- und PowerCamp das TORWART-Camp heraushe-
ben. Diese Jungs müssen letztendlich den Kasten sauber halten und
werden im Training oftmals so „nebenbei“ beschäftigt. Hier nahm der
Torwarttrainer alle speziellen Bewegungsabläufe bis in die kleinste Ein-
zelheit auseinander und damit gingen diese Jungs am Ende der Wo-
che stolz und mit breiter Brust nach Hause.

Alle Jungs und Mädels konnten in dieser Woche den Spaß am Fuß-
ballspielen genießen und viele Tore mit der Mannschaft erzielen. Vie-
len Dank an Fleischerei und Partyservice Volkens für das leckere Essen,
damit war die Basis für viel Power in dieser Woche geschaffen! 

Wir, FC Geestland und der RW Köhlen, werden auch 2020 das Camp in
Kooperation mit dem St. Pauli wieder anbieten! Vormerken: Dritte Wo-
che der Sommerferien 03.-07.08.2020.
… denn wie heißt es so schön: „Das Runde muss ins Eckige“!

Marion ut Köhlen
Tel. 0171-5337562

Sportwoche 2019
Fußball, Kinder-Nachmittag, Bingo, St.Pauli Fußball-Camp,
Bunter Abend, KSDSH - für jeden etwas dabei!

Unsere Fußballmannschaften, die 3. und 1. Herren, hatten interessan-
te Gegner und zeigten uns guten Fußball. Unsere Gäste vom TSV Weh-
del, TV Axstedt, FC Alfstedt-Ebersdorf und der SG Wehden/Debstedt
fühlten sich sehr wohl im Geestegrund und kommen nächstes Jahr
sehr gerne wieder. Vielen Dank an dieser Stelle an unsere Schiedsrich-
ter vom FC Geestland, die wie immer souverän die Spiele leiteten. Ein
Highlight war die Begegnung: Drochtersen/Assel : FC Oberneuland, lei-
der fanden nicht viele Fans den Weg in den Geestegrund, schade! Die
Kinder haben am Spiel+Spaß-Nachmittag, wo wir wieder einen Par-
cours mit Hoppel und Bürste aufgebaut hatten, das Minisportabzei-
chen absolviert. Herzlichen Glückwunsch dazu! Beim Bingo sahnten
die Damen tolle Preise ab, für die Veranstaltung hatten Monja und Re-
nate ein Kaffeetrinken organisiert, Kuchen wurden gesponsert, vielen
Dank dafür! Am Bunten Abend trommelten die Kinder von Rot Weiß
unter der Leitung von Mia Marleen Brandt zu Musik von Santiano. Die
Eltern und Großeltern schauten gespannt zu und applaudierten kräf-
tig. Anschließend ging es mit DJ durch die Nacht. Lustige Spielchen
hatten wir für unseren Super Honk vorbereitet, alle die die mitgemacht
haben, hatten viel Spaß. 

Ganz besonderen Dank an diejenigen, die uns im Service unterstützt
haben. Ohne unsere Ehrenamtlichen wäre eine Sportwoche nicht mög-
lich.

Marion ut Köhlen, 0171-5337562                

Sommer 2020 … zum ZDF
FernsehGarten
Wir wollen mit dem Bus (Primo-Reisen) vom

13. bis 14. Juni 2020 nach Mainz zum Lerchenberg!

Wer mit möchte, kann sich gerne bei mir melden, Tel.  0171-5337562.
Die Preise bewegen sich für Doppelzimmer zwischen 118 € und 129 €,
für Einzelzimmer 158 € und 169 €.
Ich freue mich auf Euch!

Marion ut Köhlen
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Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Krempel

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

Krempel

Pokalschießen beim Schützenverein 
Krempel
Der Schützenverein Krempel veranstaltete ein Pokalschießen für Nach-
bar- und befreundete Vereine. Hierzu meldeten sich 19 Herren, 18 Da-
men und 4 Vereine mit jugendlichen Schützen. Vorsitzender Volker Stei-
nemann dankte bei der Siegerehrung den teilnehmenden Vereinen,
den Mannschaften sowie den fleißigen Helfern die für einen reibungs-
losen Ablauf sorgten. Allerdings merkte er an, es sei bedauerlich, dass
die mittlere Generation der Bewohner in den Ortschaften, die 25- bis 
55-jährigen, sich kaum an den örtlichen Veranstaltungen beteiligen. 

Hier die Ergebnisse Schützen Herren: 1. Nordholz 189 Ringe. 2. Wremen
185, 3. Cappel 183 Tagesbester: Tjark Rüsch, Cappel. Schützen Damen:
1. Ringstedt 195 Ringe, 2. Fickmühlen 194, 3. Kührstedt 192. Tagesbe-
ster: Helmut Haag, Kührstedt (nahm beim Damenwettbewerb teil).
Schützen-Jugend: 1. Alfstedt 141 Ringe, 2. Ahlenfalkenberg 137 nach T
9, 3. Elmlohe T 8. Tagesbester: Bennet Meyer, Elmlohe

Egon Schmiedt

Außerordentliche Versammlung des TSV

Mit großem Interesse verfolgten 60 Vereinsmitglieder des Turn- und
Sportvereins Krempel auf der außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung die Tagesordnungspunkte:
Der 1. Vorsitzende Gerd Stürcken erläuterte die anstehenden Bau-
maßnahmen. Diese Maßnahmen würden mit Kosten von 137.519,29
Euro veranschlagt. Stürcken erläutert den Finanzierungsplan, an dem
sich die Stadt Geestland, der Landkreis und der Landessportbund be-
teiligen würden, wobei der TSV ein Eigenkapital von 25.000 Euro ein-
bringen müsse.

Weiterhin wurde das Verfahren zur Ernennung von Ehrenmitgliedern
diskutiert. Kassenwartin Ina Mangels stellte den Kassenbericht vor. Sie
hält eine Beitragserhöhung zur Finanzierung des Haushaltes für un-
vermeidlich.Die entsprechenden Anträge wurden mehrheitlich verab-
schiedet. Der Vorsitzende teilte weiterhin mit, dass das Ehrenratsmit-
glied Gabriele Buchholz aus dem Ehrenrat ausgeschieden sei, er wer-
de das Amt übernehmen.

Ortsbürgermeister Timo Peters bedankte sich in seinen Grußworten
für die Arbeit des Vorstandes.

Egon Schmiedt

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 4 · 27624 Geestland

Inhaberin: Martina Zingelmann
Tel: 04745 6053
kontakt@naturkost-sonnenklar.de 

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 900 - 1300

Montag - Freitag 1430 - 1800

Auch bei uns:
Nahrungsergänzungsmittel & Bier aus 
biologischem Anbau (auch alkoholfrei)

Ernst und Harald Vogel
Dorfmitte 18 · 27607 Neuenwalde/Geestland
Tel. 04707-930016 · Fax 04707-930018

www.autodienst-vogel.de · autodienst-vogel@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb seit 1986 · PKW Instandsetzung
· Verkauf von EU-Neuwagen
· Verkauf von Gebraucht- 

und Jahreswagen

AUTODIENST VOGEL GmbH & Co. KG

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte unbedingt bei uns, 

Tel. 04745-78 20 218 oder per E-Mail: 
info@media-service-redies.de

Das Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland steht kostenlos 
jedemHaushalt zu!
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Kührstedt

Neues Spielgerät im Lütt Kinnerhus

Die Kinder und Erzieherinnen vom Kührstedter Lütt Kinnerhus freuen
sich über ein neues Spielgerät, das den Kindergarten-Spielplatz berei-
chert. In einer kleinen Feierstunde wurde die hölzerne Kombination
fröhlich eingeweiht, die dem Spiel- und Bewegungsdrang der Lütten
förderlich entgegen kommt: So kann man über Seilnetze klettern, ei-
ne Hängebrücke bezwingen, eine Rutsche hinabflitzen oder eine Lei-
ter hinaufkraxeln. Man kann aber auch im Sand buddeln, ein Eimer-
chen befüllen und in die Höhe ziehen und den Sand durch Röhren lu-
stig wieder hinabrieseln lassen. „Das tun die Kinder besonders gern“,
hat Kindergartenleiterin Katy Sudau festgestellt. Mit von der feierlichen
Spielplatz-Partie waren auch Hans-Hinrich von Soosten, der neben sei-
ner Hausmeistertätigkeit auch gerne seine helfenden Hände bei jeder
Gelegenheit bietet, und der Spielplatzbeauftragte der Stadt Mario Stef-
fens. Steffens verrät, dass die Kinder sich auf weitere Spielmöglichkei-
ten freuen dürfen. „Es wird noch eine Kriechröhre folgen sowie eine
neue Doppelschaukel“, so Steffens. Die Stadt hat sich das neue Spiel-
gerät rund 25 000 € kosten lassen.

Dr. Gabriele Scheiter

13. Sept.18 Uhr

Verkauf von Nähmaschinen und Reparatur
Gewerbestraße 2 · 21781 Cadenberge · Tel. 0 47 77 – 93 20 53

www.fahrradhalle-schlüer.de

www.make-personal.de

Persönlichkeiten werden nicht 
durch schöne Reden geformt, 
sondern durch Arbeit und eigene Leistung.

Albert Einstein

Lindenhof Center | Ohldorpsweg 1D | 27607 Geestland
t. 04743 - 7086

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art
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Passend zur sommerlichen Hitze besuchten die CDU Seniorenunion
Langen/Wurster Nordseeküste mit Gästen das Mineralwasserwerk VIL-
SA in Bruchhausen-Vilsen. In einer zweieinhalbstündigen Führung lern-
ten die Teilnehmer die Geschichte des Betriebes sowie den Produk-
tionsablauf des Mineralwassers von der Quelle bis zum Abfüllen ken-
nen. Die Quelle wurden vor über 100 Jahren von den Brüdern
Dörgeloh entdeckt und befindet sich inmitten unberührter Natur. Die
Übernahme der Quelle durch die Familie Rodekohr erfolgte 1928.
Durch die besondere Gesteinsformation der Gegend wird das unterir-
dische Wasserreservoir durch mächtige Tonschichten vor Umweltein-
flüssen geschützt. Das begründet die hohe Qualität des Wassers. Das

Wasser der Quelle ist 7000-8000 Jahre alt und seitdem unberührt. Ins-
gesamt gibt es 13 Brunnen mit einer Tiefe von 80-100 Metern.

Während des Rundgangs mit Hygienekopfhauben lernten die Teil-
nehmer bei laufendem Betrieb einige der 7 Hochleistungsabfüllanla-
gen kennen. Pro Sekunde werden ca 30-40 Flaschen abgefüllt, an hei-
ßen Tagen bis zu 2,5 Millionen, bis zu 500 Millionen Füllungen pro Jahr.
Im Konferenzraum konnte  man die Vielfalt der Geschmacksrichtun-
gen des Mineralwassers probieren. Der hohe Technikstand und Pro-
duktionsablauf waren auf der Rückfahrt noch Gesprächsthema.

Steffen Tobias

Langen

CDU Senioren besuchen VILSA-Werke

info@sikaservice.de · Tel. 0471/6 60 06
Postanschrift: Debstedter Weg 119 · 27578 Bremerhaven

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 
Karosserie-Instandsetzung

� Jahres-/Gebrauchtwagen 
mit Finanzierung

� 2x in der Woche Hauptunter-
suchung nach § 29 StVZO

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 
Achsvermessung

� Reifenservice-/Einlagerung
� Ersatzteilservice

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/2063
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„Gasthof Roes“
27624 Lintig         Tel. (0 47 45) 3 63

Gaststube – Saalbetrieb – Gästezimmer – Kegelbahnen

Hochzeiten oder andere Feierlichkeiten?!
Wir haben tolle Ideen und Angebote für Sie!!

Am 9.11.19 große Ü-30-Party!
Wir haben noch Kegeltermine frei 

und bieten einen Probe-Kegelabend gratis an!

Aktuelles unter: www.disco-roes.de

Wegen seiner Alkoholprobleme suchte Heinrich Schmedes 1984 eine
Selbsthilfegruppe in Langen auf, um sich beraten zu lassen. Er ent-
schied sich, eine Langzeittherapie in Angriff zu nehmen. Seit nun schon
35 Jahren lebt der Jubilar eine zufriedene, alkoholfreie Abstinenz. Da-
mals, nach der Therapie, war er fit und vorbereitet für die Guttempler-
Gemeinschaft „Biberstätte“ in Beverstedt, der er sich am 27.06.1984 als
Mitglied anschloss. Fast zur gleichen Zeit, am 30.06.1984, wurde die
Guttempler-Gemeinschaft „Langen“ gegründet, in die Heinrich Schme-
des am Tag der Gründung als Mitglied wechselte. Hier musste der ge-
samte Vorstand gewählt werden. Heinrich Schmedes übernahm das
Amt des Schatzmeisters. Dieses Amt füllte er 13 Jahre lang aus. Danach
hatte Heinrich Schmedes sich aber noch nicht zur Ruhe gesetzt. Er ist
immer da, wenn etwas Besonderes in der Gemeinschaft passiert, er
steht zur Verfügung, wenn Veranstaltungen wie Vorstandstreffen und
Landesverbandstagungen anstehen. Auch ist er beim alljährlichen Ke-
gelturnier nicht wegzudenken. Mehrere Pokale beweisen sein sportli-
ches Können. An vielen Aktivitäten und Veranstaltungen nimmt der

langjährige Guttempler erfolgreich teil. Bisher wurde der Jubilar im-
mer geehrt, wenn die Gemeinschaft „Langen“ ihr Jubiläum feiern konn-
te. Doch in diesem Jahr hatte die Gemeinschaft für ihr Gründungs-
mitglied Heinrich Schmedes eine eigene Jubiläumsfeier organisiert, an
der auch der stellvertretende Kreisbeauftragte Siegfried Hein teilnahm. 

Die Vorsitzende der Gemeinschaft „Langen“ und Kreisbeauftragte der
Guttempler im Kreis Cuxhaven, Edeltraud Krethe, bedankte sich in ih-
rem Rückblick bei dem Jubilar für seine Treue, seine Zugehörigkeit zum
Guttempler-Orden und sein Engagement im Dienst am Nächsten. Fest-
redner Peter Hesse verstand es in seinem Vortrag mit launigen Worten
einige Parallelen zwischen einer Guttempler-Gemeinschaft und den
Hobbys des Jubilars aufzuzeigen. Aber er fand auch einen wesent-
lichen Unterschied heraus. Angler setzen zu kleine Fische wieder in das
Wasser zurück. Guttempler helfen jedem, der Kontakt mit ihnen auf-
nimmt. Der Jubilar zeigte sich sichtlich bewegt, ob dieser Ehre, die ihm
zuteilwurde und bedankte sich bei den Mitstreitern der Gemeinschaft
für die Hilfe und Unterstützung auf seinem Weg in eine zufriedene Ab-
stinenz. 

Der Weg zur suchtmittelfreien Lebensweise ist oft ein langer, aber
machbarer Weg, der letztendlich einen sehr starken Willen, Unterstüt-
zung innerhalb der Partnerschaft  und einer Selbsthilfegruppe erfor-
dert. Mit Überreichung der Ehrenurkunden des Bundes- und Landes-
verbandes für 35-jährige Zugehörigkeit zum Deutschen Guttempler-
Orden wurde die festliche Sitzung beendet. 
Mehr Information über die Guttempler in Langen, ihre Ansprechpart-
ner und die wöchentlichen Treffen unter www.guttempler-langen-
nds.de.

Edeltraud Krethe
Guttempler-Gemeinschaft „Langen“

35 Jahre zufriedene, alkoholfreie Abstinenz
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Lint ig

Feuerwehr unterwegs

Die seit kurzem fusionierten Ortsfeuerwehren Lintig und Meckelstedt
unternahmen erstmalig gemeinsam eine „Fahrt ins Blaue“. Der Fest-
ausschuss unter der Leitung von Uwe Tiedemann und Wilhelm von der
Miesten hatten ein abwechslungsreiches Programm zusammenge-
stellt. 

Mit dem Bus ging es vom Lintiger Feuerwehrhaus in Richtung Hipstedt
zur Geestequelle. In Geestenseth wurde noch ein Stopp eingelegt mit
der Möglichkeit, den Kulturlandschaftsgarten des Fördervereins Nord-
deutsche Landschaftspflegeschule e.V. zu entdecken. Danach steuer-
ten wir den Hof Freitag der Familie Rademacher in Hipstedt an, auf des-
sen Grundstück die Geeste ihren Anfang hat. Dort gab es einige Infor-
mationen der netten Gastgeber zu der Geschichte des Hofes, dem
Ursprung der Geeste und dem Besuch der Quellen. Die geplante A 20
war am Rande auch Thema, da die Existenz des Hofes davon massiv
bedroht ist. Zum Mittagessen ging es zurück in den Ort Hipstedt, wo
in der „Sauhütte“ der Grillmeister mit einem Wildschweinspanferkel auf
uns wartete. 

Nachdem das Schwein verputzt war, hatten wir noch Zeit die weitläu-
figen Wildgehege anzuschauen und die vielen verschieden Tiere zu
beobachten. Die „Sauhütte“ ist ein bei Jägern über die Grenzen hinaus
beliebter Treffpunkt für Allerlei verschiedener Wildspezialitäten. Das
nächste Highlight war der Besuch der Prahm-Fähre in Gräpel. Nach-
dem uns der Busfahrer über enge Straßen und Kurven zur Oste bug-
siert hatte, begaben wir uns zur Anlegestelle der Fähre und machten
uns bemerkbar, damit der Fährmann Bescheid wusste. Seit über 100
Jahren betreibt die Familie Plate die Fähre, wie auch den Gasthof „Oste-
blick“ ,in dem wir auch einkehrten, um bei Eis und kalten Getränken
nochmal einen Blick auf die Oste zu werfen. Mit vielen schönen Ein-
drücken traten wir die Heimreise an. In Lintig wieder angekommen
klang der Tag bei einem netten Gespräch am Feuerwehrhaus aus. Hier-
mit sei den Organisatoren nochmal für den schönen Ausflug gedankt
und wir sind schon auf die nächsten Ideen des Festausschusses der
Feuerwehr Lintig-Meckelstedt gespannt.

Dieter Geisler

Kegelturnier der Guttempler
Die Guttempler, eine Vereinigung alkoholfrei lebender Menschen, wol-
len Möglichkeiten der Freizeitgestaltung ohne Alkoholkonsum aufzei-
gen, wozu sich der Sport besonders gut anbietet. Denn Langeweile ist
oft der Grund, zum Glas zu greifen. Aus diesem Grund trifft man sich
zum alljährlichen Kegelturnier.

Wie alle Vereine werden auch bei den Guttemplern die Mitglieder we-
niger und älter. Es ist daher immer schwieriger, Mannschaften zusam-
men zu bekommen. 

Deswegen haben die Guttempler des Kreises Cuxhaven zu diesem Tur-
nier auch die Bremerhavener Guttempler und andere Selbsthilfegrup-
pen eingeladen. 

Bei dem Turnier spielen die Mannschaften mit 80 Wurf pro Starter um
die Platzierungen und den Wanderpokal. Die Mannschaften können
bis zu 10 Kegler stark sein, gewertet werden die fünf Besten jeder
Mannschaft. Neben dem Wanderpokal werden noch die Pokale für die
Tagesbesten ausgespielt. Dieser Modus wurde gewählt, um den Ge-
danken des Breitensports in dem Wettbewerb zu etablieren. Als ta-
gesbester Kegler ging Dierk Blanke aus der Gemeinschaft „Langen“ mit
565 Holz hervor und sicherte sich damit den Pokal des Tagesbesten.
Als tagesbeste Keglerin konnte Elisabeth Gatke aus der Gemeinschaft
„Altenwalde“ mit 528 Holz den tagesbesten Pokal der Keglerinnen mit
nach Hause nehmen. 

Mit Spannung erwarteten die anwesenden Teilnehmer des Turniers die
Siegerehrung. Es gingen insgesamt fünf Mannschaften an den Start. 
Der Wanderpokal der Mannschaften ging in diesem Jahr an die zwei-
te Mannschaft der Guttempler-Gemeinschaft „Langen“. Die Mannschaft
„Langen II“ errang den Pokal mit 2478 Holz, gefolgt von der Mann-
schaft „Bremerhaven“ mit 2439 Holz.

Die weiteren Ergebnisse: Gemeinschaft „Altenwalde“ belegte mit 2262
Holz den 3. Platz. Den 4. Platz sicherten sich die Kegler der Mannschaft
„Langen I“ der Gemeinschaft „Langen“ mit 1995 Holz, gefolgt von der
Mannschaft „Hör Nix“ der Gemeinschaft „Open Ohr“. Diese Selbsthilfe-
gruppe der Hörgeschädigten nahm das erste Mal an diesem Turnier teil. 
Bei der Siegerehrung bedankte sich die Vorsitzende der ausrichtenden
Gemeinschaft „Langen“, Edeltraud Krethe, bei allen Teilnehmern für den
harmonischen Verlauf dieser Veranstaltung, die auch für ungeübte Keg-
ler Raum bietet. Augenzwinkernd wurde angemerkt, dass bei 112 ge-
worfenen Pudeln noch reichlich Luft nach oben sei und man deswegen
über ein Trainingslager vor den nächsten Wettkämpfen nachdenke. Sie
hob hervor, dass neben dem sportlichen Wettkampf das Zusammen-
treffen mit den Mitgliedern anderer Gemeinschaften ein wichtiger
Punkt der Veranstaltung ist. Wird doch außerhalb des Turniergesche-
hens noch von vielen Anwesenden die Gelegenheit genutzt, Erfah-
rungen auszutauschen über das, was Guttempler-Arbeit bedeutet,
nämlich jederzeit ehrenamtlich gegen die Krankheit Alkoholsucht zu
kämpfen. Die Hilfe zur Selbsthilfe ist schließlich oberstes Ziel der Gut-
templer.

Edeltraud Krethe

Die Teilnehmer des Kegelturniers mit ihren Pokalen und Urkunden.
Foto: Peter Hesse
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Gesellschaft zur Erhaltung alter und 
gefährdeter Haustierrassen e.V. 
REGIONALGRUPPE   Elbe-Weser-Dreieck
lädt ein

Meckelstedt

Die GEH-Regionalgruppe Elbe-Weser-Dreieck trifft sich am Sonntag,
den 22. September, um 14 Uhr in Meckelstedt. Eingeladen sind auch
Interessierte aus den Landkreisen Cuxhaven, Osterholz, Rotenburg, Stade,
Verden und aus den Städten Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven.

Das Treffen dient vor allem dem Erfahrungsaustausch. Interessierte ha-
ben ausreichend Gelegenheit sich zu informieren. Über 174 Haustier-
rassen, mit steigender Tendenz, stehen auf der Roten Liste der GEH
(Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen).

2019 ist wiederum geprägt durch die Trockenheit mit Folgen für die
Tierhaltung. Steigende Preise bei Heu, Stroh, Futter sind eine Belastung,
vor allem auch für Hobbyhalter. Die GEH-Regionalgruppe hat 2019
erstmalig am Inselmarkt in Stade teilgenommen. Die Erfahrungen wa-
ren gut, deshalb wird die GEH auch am 29. September beim nächsten
Inselmarkt teilnehmen.

Anmeldungen für den 22. September in Meckelstedt bei W.M. Schüßler
Tel. 04745-9114304 oder meckelstedt44@ewe.net.

Wolfgang M. Schüßler

Danke für eine unvergessliche 
Kindergartenzeit

Die Kindergartenzeit prägt jedes Kind. Wir hatten Glück, diese Zeit in
dem tollen Kindergarten Lintig zu verbringen. Unsere Erzieherinnen
Antje und Elke sowie Nicole, unsere „Vorleseoma“ Uschi, und die Ver-
tretungskraft Heidi haben es geschafft, dass wir unsere Jahre im Kin-
dergarten in vollen Zügen genießen konnten. Es wird immer indivi-
duell auf jedes Kind reagiert. Dies fing schon bei der Eingewöhnungs-
zeit an, in der jedem Kind ermöglicht wurde, in seinem Tempo in der
Gruppe anzukommen. 

Drei Jahre im Kindergarten können lang sein, doch es wird hier dafür
gesorgt, dass durch viele Aktivitäten keine Langeweile aufkommen
kann. So wurde in der Winterzeit bei der Bäckerei Blanck leckere Kek-
se gebacken, tolle Theaterstücke besucht oder dem Weihnachtsmann
in Himmelpforten der Wunschzettel persönlich überreicht. Zu jeder
Jahreszeit haben wir passende Sachen unternommen, wie Bilder-
buchkino in der Bibliothek Bederkesa, Bastelaktionen mit der Kube, Fa-
schingsfeiern, Minisportabzeichen, einen „Kino“ Tag bei Elke und vie-
les mehr. Manche Eltern waren erstaunt, in wie vielen Sprachen wir
mittlerweile „ich bin da“ sagen können, denn dieses hatten wir in un-
serer „Weltreise“ gelernt.

Besondere Highlights waren immer das jährliche Oma- und Opa-Früh-
stück, bei dem wir den Kindergarten unseren Großeltern zeigen konn-
ten, die abenteuerlichen Waldwochen, bei denen die Jäger uns ver-
schiedene Dinge im Wald gezeigt haben, die Abschlussfahrten vor den
Sommerferien zum Jaderpark und Magic Park und natürlich die Über-
nachtung mit den Vorschulkindern in Wüstewohlde. Viele dieser tollen
Aktionen konnten nur gemacht werden, da der Förderverein uns da-
bei unterstützt hat und viele Eltern immer wieder uns gefahren und
begleitet haben. Vielen Dank auch dafür. Nun ist unsere Kindergarten-
zeit zu Ende. Wir möchten daher nochmals „Danke“ sagen, dass ihr uns
so eine tolle Zeit ermöglicht habt und wir in den Jahren durch euch
eine so schöne Entwicklung machen konnten und jetzt voller Vorfreu-
de auf den baldigen Schulstart blicken können.

S. Hasteden

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)
Tel. 0 47 43 - 913 19 39

www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

zugleich Fachanwalt für Verkehrsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Versicherungs-, Schadensersatz- und

Arbeitsrecht

Entdecken Sie unsere 
Leidenschaft: „Küver’s Küche”
Entdecken Sie unsere 
Leidenschaft: „Küver’s Küche”

Bad Bederkesa, Handelspark 17/19
Telefon 0 47 45 / 94 90 20

Unsere Küchenchefs 
Th. Pohlmann und St. Grahl freuen sich auf Sie!

� Frühstück ab 7 Uhr
� Tägl. wechselnder Mittagstisch
� Durchgehend warme Küche
bis 19 Uhr
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Neuenwalde

Die große Sommerfahrt für Senioren vom Verkehrsverein Neuenwal-
de / Krempel führte in die reizvolle Gebirgslandschaft des Harzes. 

Frühmorgens ging es bei herrlichem Sonnenschein nach Mellendorf,
wo eine Frühstückspause eingelegt wurde. Danach führte die Fahrt in
die am Nordrand des Harzes liegende und viel besuchte Fachwerkstadt
Wernigerode. Nach dem Mittagessen in dem „Altwernigeröder Kartof-
felhaus“ war eine Fahrt mit einer kleinen Bimmelbahn angesagt. Die

bunte Stadt am Harz faszinierte durch prachtvolle Fachwerkhäuser, ma-
lerische Winkel, interessante Innenhöfe, romantische Gärten und Parks.
Über Ilsenburg und Stapelburg an der ehemaligen Innerdeutschen
Grenze vorbei ging es nach Goslar. 

Bei einer Kaffeetafel in dem in der Altstadt gelegenen „Barock-Cafe“
endete ein erlebnisreicher und sehr warmer Tag.

Lothar Kappelmann

Neuenwalder und Krempeler Senioren besuchten den Harz

Engel Café

Ringstedt
Mittwoch– Sonntag

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Kreuzstr. 12 ·27624 Geestland

Tel. 04708-152399
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Der Vorsitzendes des Verkehrsvereins Neuenwalde / Kremple, Lothar
Kappelmann, konnte zur Jubiläumsfeier „50 Jahre Verkehrsverein“ ne-
ben zahlreichen Ehrengästen Bürgermeister Torsten Krüger, Ortsbür-
germeister Timo Peters und dem stellvertretenden Ortsbürgermeister
Peter Bley auch zahlreiche Abordnungen der örtlichen Vereine sowie
weitere Ehrenvorstandsmitglieder und Ehrenvorsitzende begrüßen. 

Friedel Dohrmann stand als Ehrenvorsitzender die Aufgabe zu, auf die
vergangenen Jahre zurückzublicken. Er erinnerte an die vielen Reisen
mit Bus und Bahn und verwies unter anderem stolz auf die erworbe-
nen zahlreichen Auszeichnungen innerhalb des Wettbewerbes „Das
schöne Dorf“. Er bedankte sich nicht nur für die zahlreichen finanziel-
len Unterstützungen durch die Einwohner und Firmen, sondern, und
hier wurde es emotional, auch bei seiner Frau.

Der stellvertretende Ortsbürgermeister Peter Bley stellte in seinem
Grußwort fest: „Ohne Ehrenamt und Freiwillige geht es nicht.“  Timo

Peters dankte primär für die geleiste-
te Seniorenarbeit und schrieb dem
Verkehrsverein ins Stammbuch: „Ihr
seid das Rückgrat der Gemeinschaft“.
Er stellte besorgt fest, dass auch er
irgendwann zu den Senioren gehö-
ren wird. Und deswegen mache er
sich Sorgen um den sehr schwach
vertretenen Mittelbau. „Der muss stär-
ker beworben werden, er fehlt
schlichtweg.“

Thorsten Krüger blickte fasziniert auf
50 Jahre funktionierendes Ehrenamt,
50 Jahre funktionierende Pflege der
Gemeinschaft zurück. „Bei euch heißt
es nicht „Das geht nicht“, sondern „Wir
suchen eine Lösung“.“ Er war voll des
Lobes für die Gemeinschaft. „Ihr habt 50 Jahre etwas versprochen und
es bis heute gehalten.“

Lothar Kappelmann konnte sieben Personen ehren, die den Verein mit-
begründet und ihm über diese Jahre Treue gehalten haben. Für wei-
tere sieben Mitglieder, die seit 1969 dabei sind und deswegen auch
50jähriges Jubiläum feiern konnten, waren ebenfalls Urkunden bereit
gehalten. 

Dass der Verkehrsverein lebendig, aktiv und intakt ist, bewies das auf
die Beine gestellte Programm rund um diesen Nachmittag. Auf dem
Gelände präsentierte sich historische Handwerkskunst und alte Hand-
arbeit. Da wurden Seile gedreht und Kälberknoten gemacht, aus Pap-
pelholz Zinken für die Heuhaken gefertigt. Die Herstellung von Rei-
sigbesen fand ebenso Interesse, wie der Holzschuhmacher und die al-
te Waschküche. Dies alles war bunt gemischt mit dazu passenden
Verkaufsständen. Auch im Heimatmuseum selber war der Zulauf gut.
Mit Interesse wurde die Diaschau mit alten Bildern verfolgt. Hier hat-
ten auch die „alten“ Neuenwalder ihren Spaß, als sie die Ecke entdek-
kten, an der sie früher immer Erdbeeren „gefunden“ hatten.

Auf dem Freigelände war es
ausgelassen fröhlich. „Förn dag
möt wi en beten Platt snacken“
war bei vielen Besuchern un-
ausgesprochene Regel. Das alles
musikalisch bunt gemischt. Das
war fast wie „Tanz op de Deel“
oder wie es unter Gelächter for-
muliert wurde: Deichbrand für
Senioren.

Hartmuth Seitz

Jubiläumsfeier 50 Jahre Verkehrsverein Neuenwalde / Krempel

Die geehrten Gründungsmitglieder v.l.n.r.:
Friedel Dohrmann, Marga Dohrmann, Waldo Schüschke, der Vorsitzende 
Lothar Kappelmann, Hermann Schinzel, Antje von Döhlen, 
Gerhard von Döhlen, Ernst Grube

50 Jahre Mitgliedschaft:
Hermann Schinzel für seine Frau Dorothea, Gerde und Hinrich Griemsmann,
Marianna Wilkend für ihren Mann Hermann, Maria Bunke

Reeperbahn in Neuenwalde



32 Geestland-Rundschau 9/19

Ringstedt

Am 13. Juli lud die Kameradschaft ihre Mitglieder und Gäste zu einer
Tagesfahrt ein. Ziel war das Deutsche Marinemuseum in Wilhelmsha-
ven, verbunden mit einer Hafenrundfahrt und Besichtigung des Jade-
Weser Ports. Das Museum wurde unter fachkundiger Führung erkun-
det. Hier konnten wir uns unter anderem über die Entstehung der Ma-
rine im Jahr 1848 informieren. Erst in den 1850er Jahren wurde der
Plan einer Marine von den Preußen aufgenommen und verwirklicht.
Danach ging die Fahrt zum Jade-Weser Port und bei Kaffee und Ku-
chen wurde ein Film über den Bau des Tiefwasserhafens gezeigt. Es
folgte eine geführte Bustour in die Hafenanlage. Zum Abschluss gab
es wieder ein reichhaltiges Abendessen in Drangstedt. Auch der Jubi-
läumsausflug war wieder große Klasse und toll organisiert.

C. Conze
Die Ausflugsgruppe vor dem Info-Center des Jade-Weser Ports

Auch in diesem Jahr feierte die Kirchengemeinde Neuenwalde etwas,
was es, so Pastor Köhler in seiner Begrüßung, eigentlich gar nicht mehr
gibt: das Missionsfest.

Seit Juli 2010 findet das Missionsfest nach Umgestaltung des Platzes
wieder regelmäßig statt. Wie einstmals – in der Nähe des früheren Plat-
zes im Klosterwald. „Da ist immer schön schattig“. In diesem Sommer
ein verständlicher Grund.

Das Missionsfest steht in Verbindung mit der Hermannsburger Mission.
Der Neuenwalder Pastor Joachim Köhler begrüßte über 80 Gäste, dar-
unter auch Charles Isaac Raj und seine Frau Indra, die auch in diesem
Jahr wieder als Gäste geladen waren. Das Ehepaar kommt aus der Ta-
milisch Evangelisch-Lutherischen Kirche in Timalnadu (Süd Indien). Hier
war Pastor Raj 25 Jahre aktiv in der Palladam-Kirchengemeinde, die am
9.Juli 1706 vom Pulsnitzer Missionar Bartholomäus Ziegenbalg ge-
gründet wurde, tätig. Das ist auch der Stichtag für das alljährliche Mis-
sionsfest, bei dem Pastor Raj vor gut 1000 Menschen predigt. An „nor-
malen“ Sonntagen zählt er regelmäßig 400 bis 500 Köpfe, „…denn in
Indien ist der Gottesdienst eine Feier und die dauert meistens von 8.30
Uhr bis nach 12 Uhr“. 

2014 tauschten beide für sechs Jahre ihre südiche Heimat gegen
Deutschland. Sie sind Gäste des ELM Hermannsburg, des Evangelisch-
lutherischen Missionswerkes in Niedersachsen. Dort ist er als ökume-
nischer Mitarbeiter tätig, quasi als Promoter in Sachen Mission.

Wie bei den bisherigen Besuchen hielt Pastor Raj die Predigt. In den
Mittelpunkt stellte er den Begriff „Familie“, wobei er dies auch auf die
Weltgemeinde bezog. 

„Trotz unterschiedlicher Nationen, sozialer Unterschiede oder unter-
schiedlicher Sprachen sind wir eine Gemeinschaft, eine Familie. Wir
feiern zusammen, kümmern uns untereinander. Das verbindende Ele-
ment: Wir sind aufeinander angewiesen, unterstützen und helfen und
gegenseitig, lassen niemanden allein.“ Bezogen auf die Familien- und
Weltgemeinschaft endete seine Predigt: „ Das Wort ‚Geteiltes Leid ist
halbes Leid‘, trifft nicht nur hier, sondern überall zu.“

In diesem Sinne berichtete er nach Gottesdienst und Kaffeepause über
seine Arbeit in Indien. Ein Raunen ging durch die Reihen, als er Sitten
und Gebräuchen rund um Festtage wie Reformationsfest, Weihnach-
ten und Neujahr bis hin zum Erntedank vorstellte.

Wie man auch mit Liedgut missionieren kann, bewies er, als er mit der
Gemeinde das tamilischen Lied „Jesus Nallavar“ mit den Worten be-

gann: „Ihr werdet den Text nicht verstehen, könnte euch aber an der
Melodie erfreuen.“  Fazit: Auch wenn man sich verbal nicht verstehen
kann, sollte man miteinander ins Gespräch kommen.

Hartmuth Seitz

Charles und Indra Raj präsentieren zusammen mit Pastor Köhler der Missions-
festgemeinde mit handbetriebenen Teleprompter den Liedtext zu „Jesus Nalla-
var“

Ausflug im Jubiläumsjahr nach Wilhelmshaven

Missionsfest im Neuenwalder Klosterforst
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Sievern

Sieverner Vereine stellen sich vor (5) 
DLRG Ortsgruppe Langen e.V. / Sievern

Gründungsjahr: 1978
Mitgliederzahl: ca. 400
Jahresbeitrag: 25€ für Kinder und Jugendliche, 30 € für Erwachsene,
65 € für Familien (mind. 2 Erw. und 1 Kind oder 1 Erw. und 2 Kinder)
Ansprechpartner: Tjark Saul, 1. Vorsitzender, Tel. 04743/9569693 oder
info@langen-sievern.dlrg, www.langen-sievern.dlrg.de 

Ein verheerendes Seebrückenunglück 1912 auf Rügen mit vielen Toten
war der Anlass für die Gründung der heute bundesweit agierenden
„Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft“, kurz DLRG. Die Ortsgruppe
Langen/Sievern ist zwar ein noch junger, mit über 400 Mitgliedern aller-
dings der zweitstärkste Verein unseres Dorfes und feierte im letzten Jahr
sein 40-jähriges Bestehen. Die Sicherheit der Badenden am See zu ge-
währleisten und Menschen vor dem Ertrinken zu retten, war auch die
Motivation einiger engagierter Mitbürger diese Ortsgruppe zu grün-
den. Entsprechend wird die Tätigkeit der DLRG in der Öffentlichkeit
hauptsächlich mit der Überwachung von Schwimmbädern, Badesträn-
den und Gewässern aller Art in Verbindung gebracht.

Weniger bekannt ist die Tatsache, dass die DLRG gemäß ihrem Leitsatz:
„Jeder Nichtschwimmer ein Schwimmer, jeder Schwimmer ein Ret-
tungsschwimmer“ Schwimmkurse für Kinder und Jugendliche durch-
führt, Sanitäter ausbildet und einen Sanitätsdienst für Veranstaltungen
kleiner und mittlerer Größe bereitstellt, Erste-Hilfe-Kurse, auch für Kin-
der anbietet, rettungssportliche Schwimmwettkämpfe und vieles mehr
veranstaltet. Neben all diesen Angeboten ist das „Kerngeschäft“ der
DLRG nach wie vor die Ausbildung von Rettungsschwimmern für die
Wasserrettung. So ist es möglich, dass die DLRG auch während der
diesjährigen Sommersaison wieder mit insgesamt 19 Wachgängern die
Wasserrettung am Sieverner See sicherstellt und allen Badegästen ko-
stenlos ein großes Sicherheitsgefühl gibt.

Dieser Wachdienst wird in ehrenamtlicher Tätigkeit durchgeführt und
ist bei Verletzungen und in Notfällen sofort zur Stelle. Dieses Engage-
ment und die notwendige technische Ausrüstung werden hauptsäch-
lich durch Mitgliedsbeiträge und Spenden finanziert.

Wer mehr über die Organisation und sonstige Aktivitäten regional und
national erfahren möchte, dem sei die sehr informative und beach-
tenswerte Netzseite (Website) der DLRG empfohlen. 

Hubert Schulz

Ein Imker aus Lust und Liebe – 
Diedrich Detjen

„Der sprichwörtliche Fleiß der Bienen wird stets
dem Wohl der Menschheit dienen. Sie machen
fruchtbar Feld und Flur, ihr Honig ist Gesund-
heit pur“. Zum 80. Geburtstag erhielt Diedrich
Detjen diesen mit Imkermotiven umrahmten
Spruch von seinen Kindern. 

Über 67 Jahre, von 1951 bis 2018, hatte er da
bereits in seiner Freizeit sein Leben der Imkerei
gewidmet. Schon der Vater, Schuster Johann
Detjen, besaß drei Bienenkörbe, sodass Sohn

Diedrich mit Bienen aufwuchs, und seit Kindesbeinen schon dabei war,
wenn sich der Vater der Imkerei widmete. Ab 1962 besaß Diedrich Det-
jen dann seine eigenen ersten beiden Bienenvölker. Die Tiere verhiel-
ten sich übrigens nicht immer freundlich ihm und seiner Familie
gegenüber. Die Bienen waren früher aggressiver als heute. Ab den
sechziger Jahren wurden die Bienen dann auf Sanftmut gezüchtet. 

Im Laufe der Jahre bis 2018 wuchs die Anzahl seiner Bienenvölker von
zwei auf fünfzig an. Mit den fünfzig in den Kästen untergebrachten Völ-
kern fuhr er dann immer im April/Mai zu den Rapsfeldern. Diedrich fuhr
deswegen unter anderem nach Otterndorf, Balje, und sogar einmal
nach Schleswig-Holstein an die Schlei. Nachdem die Bienen von der
Rapsbestäubung wiederkamen, wurden sie in der Ringstedter Feld-
mark aufgestellt, um dort die Blüten zu bestäuben. 

Sommerhonig, das ist der Name des Honigs, den die fleißigen Bienen
ernteten. In ihm war alles drin: Linde, Weißklee, Brombeeren, Himbee-
ren, alles, was in dieser Zeit blüht. Doch es wurde immer weniger in
den letzten Jahren, da es immer weniger Feldfrüchte, Wildblumen,
Stauden, Sträucher (wie Blaubeeren), blühende Hecken (wie Brom-
beeren, Himbeeren) sowie Obstgärten mit Äpfeln, Birnen, Kirschen gibt.
Eine alte Imker-Weisheit besagt: „Wenn die Bienen weg sind, hat der
Mensch noch vier Jahre“. Diedrichs Herz gehört, auch wenn er sich aus
gesundheitlichen Gründen von der Imkerei verabschiedet hat, weiter-
hin den Bienen. Größere Flächen mit bienenfreundlichen Pflanzen,
müssen vorhanden sein, so wie früher, damit die Bienen ein größeres
Überlebensangebot haben, und sich die Imker-Weisheit nicht erfüllt. 

Gut, dass sich immer mehr Menschen für die Bienen interessieren, „…
die dem Wohl der Menschheit dienen“.

Irene Meyer

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein Mitglied zu sein oder zu werden. Berichten Sie über Aktionen, 
Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an redaktion@geestland-rundschau.de
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Aus der Nachbarschaft Erntedankfest m    
� Pflegekasse übernimmt,
dem Pflegegrad 
entsprechend, die Kosten

� qualifiziertes und 
erfahrenes Personal 
betreut Sie vor Ort

� wir empfangen Sie gerne
in familiärer Atmosphäre

� Beratungshotline: 
Tagespflege ist von 
8.00-15.00 telefonisch 
erreichbar

Jetzt kostenfrei Probetag buchen!

Landesstraße 34 | 21776 Wanna | 04757/2225767

Erntedankfest m    
Einladung zur Aufklärungsveranstaltung 
über Organspende
Die Hospizgruppe Land Hadeln e. V. lädt ein zu einem Vortrag über Or-
ganspende. Es sprechen zu diesem Thema Prof. Dr. med. Manfred An-
lauf und Dr. Ulrich Tholl über die Aspekte dieser Thematik. Die Aufklä-
rungsveranstaltung findet in den Räumen der Hospizgruppe Land Ha-
deln in Otterndorf, Cuxhavener Straße 5 am Dienstag 17. September
um 19 Uhr statt.

Der Eintritt ist frei! Spenden für die Arbeit der Hospizgruppe sind will-
kommen. 

Fritz Schlichting
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Die Gemeinde Wanna feiert am Sonntag, den
6. Oktober, das Erntedankfest mit einem
Herbstmarkt unter dem Motto „Erntezauber“
und mit dem traditionellen Ernteumzug.

Zwischen 11 und 18 Uhr findet, unter Beteiligung vieler Geschäftsleu-
te aus Wanna und umzu, ein Herbstmarkt statt. Selbstverständlich be-
teiligen sich auch einige Geschäfte mit einem verkaufsoffenen Sonntag.
Höhepunkt wird wieder der große Festumzug durch den Ort mit vie-
len aufwändig geschmückten Festwagen sein. Der Festumzug startet
um 13 Uhr am Schützenplatz in Ahlen-Falkenberg und führt durch die
Ortsteile Ahlen-Falkenberg, Süderleda, Osterwanna nach Westerwanna.
Kleingewerbe- und Gewerbetreibende, die sich ebenfalls am Herbst-
markt beteiligen möchten und wer einen Wagen für den Umzug an-
melden möchte, erhalten nähere Informationen bei Bürgermeisterin
Nicole Friedhoff (Tel. 04757-1281, nicole.friedhoff@t-online.de) oder
Michael Heinsohn (Tel. 0151-230 42 890, millewanna@gmail.com).

 it Ernteumzug in Wanna

� Bis zu 40 Anbieter
� Regionale (Bio-) Produktvielfalt
� Handgefertigte Besonderheiten
� Veredelte Gaumenköstlichkeiten
� Betreute Kinderecke
� Selbstgebackene Torten und Kuchen 
in unserem LandfrauenMarkt-Café

Öffnungszeiten: März bis Dezember jedes 2. und 4. Wochenende, 
freitags von 13-18 Uhr, samstags von 10-16 Uhr; 

LandfrauenMarkt-Café zusätzlich jeden Sonntag 14-18 Uhr

www.landfrauenmarkt.de

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

LandfrauenMarkt
Ihlienworth - Alte Meierei

11./12. OktoberFleisch (Ess) Lust 

25./26. Ok
tober

Weinfest

Landesstraße 54
21776 Wanna

Tel. 0 47 57 / 81 81 11
www.teppich-schult.de

Bodenbeläge, Sonnenschutz,
Heimtextilien, Geschenkartikel

Unsere Bodenbeläge –
da stehen Sie darauf!

Verkaufsoffener Sonntag am
6.10.2019 von 12.00 bis 17.00 Uhr!

Vom 4.10.2019 bis 6.10.2019
20% auf alle HeimtextilienErntedankfest

Sonntag, 6. Oktober 2019
ab 11.00 Uhr

Original Hadler 
Hochzeitssuppe

mit Rindfleisch, handgedrehten 
Fleischklößchen, Reis, Rosinen,

 Stuten und Butter
auch außer Haus

(Topf ist mitzubringen)
Um Anmeldung wird gebeten.

www.schulzes-gasthaus.de

Landesstraße 89
21776 Wanna
0176 - 40 51 64 49

Erdarbeiten  -  Pflasterarbeiten  -  Pflege

Hinter den Höfen 3 · 21776 Wanna
Tel. 04757-600 · Fax 04757-8700
info@kutz-holzbau.de 
www.kutz-holzbau.de

ZIMMEREI | TISCHLEREI | DACHDECKEREI 

Kutz Holzbau GmbH & Co. KG

 it Ernteumzug in Wanna

Wir bieten Ihnen eine große Bandbreite an landtechnischen
und kommunalen Dienstleistungen

Rufen Sie uns an, wir unterstützen Sie mit einer umfassenden und fachlich
kompetenten Beratung und erstellen Ihnen ein unverbindliches Angebot.

Tel. (04757)81 22 0
Fax (04757)81 22 22
Mail: info@lohnunternehmen-lange.de

Petra Lange
Lohnunternehmen
www.lohnunternehmen-lange.de
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Solidaritätslauf zugunsten an Krebs 
erkrankter Menschen

Am 8. September, von 10 bis 13 Uhr findet wieder der traditionelle
Lauf zur Venus in Bremerhaven statt.

Kommen Sie mit der ganzen Familie in den Bürgerpark Bremerhaven
und zeigen Ihre Solidarität mit den Menschen, die von einer Krebser-
krankung betroffen sind. Bringen Sie Freunde und Arbeitskollegen mit.
Laufen,  Nordic-Walking oder gemütliches Gehen mit dem Kinderwa-
gen, jede Runde zählt. Auch Vierbeiner sind herzlich willkommen und
sind gleichberechtigte Teilnehmer. Es wird kein Startgeld erhoben.
Der Lauf findet bei jedem Wetter statt! Wir freuen uns auf Sie.
Mehr Information unter Tel. 0471-9413407 oder auf www.leben-mit-
krebs-bremerhaven.de.

Susanne Heins

Fördergelder fließen in das 
MoorIZ Ahlenmoor

Der Moorpad im MoorInformationsZentrum Ahlenmoor
bekommt neue Informations- und Interaktionstafeln – dank eines För-
derprojektes des Fördervereins Ahlenmoor und einer Projektförderung
der Niedersächsischen BINGO-Umweltstiftung. 

Insgesamt 13 Informationsschilder sollen das Erlebnis auf dem Moor-
pad unterstützen und den Besuchern das Moor noch näher bringen.
Die Tafeln sollen zur Interaktion mit dem Moor, seinen Bewohnern und
der Umwelt motivieren und dazu beitragen, dass die Besucher sich
trauen, das Moor mit Händen und Füßen zu erkunden. 

Eine Station ist beispielsweise im Bereich des Sandweges geplant. Dort
soll eine Tafel das Thema der tierischen Bewohner in den Mittelpunkt
stellen, Tierspuren zeigen, die im Sand selbst gesucht und gefunden
werden können und natürlich über die Tiere informieren. Die Gesamt-
kosten des Projektes „Beschilderung für den Moorpad Ahlenmoor“ be-
laufen sich auf 8.100 €. Die Niedersächsische BINGO-Umweltstiftung
fördert das Projekt mit 4.320 € und auch der Förderverein Ahlenmoor
steuert Finanzmittel in Höhe von 1.500 € bei. Die weiteren Investitio-
nen werden dann durch das Team des MoorIZ Ahlenmoor erbracht. So
wird beispielsweise Einrichtungsleiterin Karin Fäcke die Konzeption
übernehmen und das Team wird den Aufbau in Eigenregie durchfüh-
ren. 

Die Tafeln sollen ab der kommenden Sommersaison entlang des ca.
drei Kilometer langen Moorpads zu finden sein und bilden dann einen
weiteren Baustein der Umweltbildung im MoorIZ Ahlenmoor.

J. Claus

Mitglieder des Vorstandes des Fördervereins Ahlenmoor um die Vorsitzende
Elke Busch (3. v.l.) zusammen mit der Leiterin des MoorIZ Ahlenmoor Karin
Fäcke. Auch auf dem Spielplatz wurde dieselbe Art Beschilderung genutzt, die
für den Moorpad geplant ist. (Fotorechte: Samtgemeinde Land Hadeln)

Museumsbahn 
Bremerhaven-Bederkesa e.V.

Unsere Fahrtage im September

Bad Bederkesa · Bahnhofstraße 18 
27624 Geestland · Tel. 04745-7169

info@museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de

Wir freuen uns 

auf Sie!

Steigen Sie ein und fahren 
Sie mit!

� 01.09. Kaffeeklatsch am 
Bahnhof – gegen Vorlage Ihrer
gültigen Fahrkarte erhalten Sie
ein Stück Kuchen und ein 
Heißgetränk gratis

� 15.09. Regelfahrtag
� 29.09. Modeleisenbahnmarkt auf
dem Güterschuppen in Beers

Italienisches

Eis-Café
VENEZIA

Mattenburger Straße 26–28
Bad Bederkesa · 27624 Geestland
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Gewinnspiel 
- so gehts!

In drei Anzeigen unserer Inserenten ist das              -Symbol versteckt.
Wenn Sie alle drei „Blumen“ gefunden haben, 
nennen Sie uns bitte die drei Firmennamen, die Sie den Anzeigen
mit der „Blume“ entnehmen können.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen wertvolle 
Gutscheine folgender Unternehmen:

� hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Damenmode Fitzsche, Mattenburger Str. 16, Bad Bederkesa

� Natur- und Erlebnispark Bremervörde GmbH, 
Rathausmarkt 1, Bremervörde

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geest-
land oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de. 
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rund-
schau veröffentlicht. 

Unsere Gewinner aus der August-Ausgabe:
� Rolf Thode aus Imsum, 

Gutschein: hagebaumarkt Langen GmbH & Co. KG, 
Leher Landstr. 92-100, Langen

� Jens Lehmann aus Langen, 
Gutschein: Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e. V., 
Bahnhofstr. 18, Bad Bederkesa

� Gabi Hackmann aus Fickmühlen, 
Gutschein: Schuh- und Sporthaus Alsguth, 
Dorfmitte 2, Neuenwalde

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Einsendeschluss: 12.9.2019

Verkaufe 1 Desktop-Computer
mit dem Betriebssystem Win-
dows 10 Pro, der Marke Acer mit
reichlichem Zubehör.  CD-Fach
leicht defekt. VP 100 €, Tel.
04745/7417

W6 Overlock-Nähmaschine
N 454D zu verkaufen, inkl. zusätz-
lichem Auffangbehälter, mit sämtl.
Zubehör, sehr gut erh., für 130,-
VB. Tel. 0471-700125

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.

Anzeigen- und Red.schluss für die Ausgabe Okt.: 04.09.2019

Garten-Tipp

Naturschutz im eigenen Garten

Viele Gartenbesitzer sehnen sich nach weniger Arbeit im eigenen Gar-
ten, viele möchten auch gerne einen Beitrag für den Naturschutz er-
bringen. Bei der Gartengestaltung wünscht sich jeder Gartenbesitzer
eine Arbeitserleichterung oder eine möglichst pflegeleichte Umge-
staltung. 

Heutiges Thema-Wildblumenwiese
Viele Rasenanlagen leiden ohnehin durch Nährstoffmangel. Viele die-
ser „verkommenen“ Rasenanlagen sind schon von alleine weitge-
hend naturiert hin zu einer natürlichen Wildblumenwiese. Mein Rat,
einfach eine Teilfläche ganz liegen lassen, nicht mehr mähen,  nur die
terrassenhausnahen Flächen als Rasen betreiben und die weiteren Ra-
senflächen für die Natur belassen. Die Blüten der Wildblumenwiesen
sind wichtig für viele Insekten, besonders für Hummeln, Wild und Ho-
nigbienen und vielen Schmetterlingen. In dem Schutz des Altgrases
überwintern die Insekten in Erdnester/Höhlen.

Welche Flächen sind geeignet?
Es bedarf keiner großen Gartenflächen. Eine Teilrasenfläche, ein nicht
so schönes Beet im Garten, ein ehemaliger Gemüsegarten, oder ein-
fach eine öffentliche Fläche neben dem Fußweg. Jede noch so kleine
Fläche ist schon eine wichtige Bereicherung für die Natur.

Neuanlage einer Wildblumenwiese
Wildblumen benötigen nährstoffarme, gut luftdurchlässige Böden. Die
neue Saat einfach in die Rasenfläche werfen funktioniert nicht, auch
vorheriges starkes vertikutieren erbringt nicht die gewünschte Blu-
menwiese. Die alte Grasnarbe muss entfernt werden, der Boden sollte
aufgelockert / gefräst und eine Schicht Sand verteilt und flach einge-
arbeitet werden. Die Blumenmischung aussäen und anwalzen und
schon ist die Fläche fertig.

Die Wildblumenmischung
Es gibt ein sehr großes Angebot verschiedener Mischungen und Prei-
se. Die Zusammenstellung sollte aus der norddeutschen Region stam-
men. Lassen Sie sich beraten bei Genossenschaften, Baumschulen oder
im Fachhandel. 

Die Pflege der Wildblumenwiese
Ein Düngen oder regelmäßiges Mähen ist nicht erforderlich. Ein ein-
maliges Mähen Ende des Sommers, also August bis Ende September
ist ausreichend. Das Mähen mit einer Sense ist nicht notwendig, ein
Freischneider oder ein Aufsitzrasenmäher ist sehr gut geeignet. Das
Schnittgut sollte zunächst einige Tage auf der Fläche zum Aussamen
verbleiben und dann abgeharkt werden. Es kann gut für die Einstreu
oder Futter für Kaninchen, Pferde und Hühner genutzt werden oder
auch für den Naturhaufen / Trockenholz / Kompost zur Überwinterung
der Igel, Eidechsen, Insekten u.v.m.

Viel Spaß beim Einsatz für den Naturschutz im eigenen Garten. 
Herbert Kornahrens
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Landschaftsplanung

Fließgewässer:
Bäche und Rinnsale mit natürlichem Verlauf und intakter, artenreicher
Fauna und Flora sind in der freien Landschaft nur noch wenig vor-
handen. Sie sind besonders schützenswert und ihr Bestand ist nach
dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zu sichern.

Mit der Intensivierung der Landwirtschaft wurden sie weitgehend ka-
nalisiert und in geradlinige Vorfluter mit steilen Uferzonen zur Regu-
lierung des Wasserregimes umgewandelt.

Ein Rückbau in vielen Fällen als Kompensationsverpflichtung zur
Wiederherstellung der Artenvielfalt im Gewässer und im Uferbereich
wäre wünschenswert.

Stillgewässer:
Kleinere Seen, Teiche, Tümpel sowie zeitweise überschwemmte Mul-
den sind eine Bereicherung der Landschaft. Dies trifft natürlich nicht
für streng geometrisch angelegte Fischteiche zu.
Die Eigentümer sollten angehalten werden, die Böschungen außerhalb
der Vegetationszeit abzuflachen und hier heimische, biotoptypische
Pflanzen auszubringen.

Ein Besatz mit Zierfischen ist nicht artengerecht, gefährdet die dort
heimische Lebensgemeinschaft und ist deshalb verboten.
Neuanlagen von Feuchtgebieten bieten sich in grundwasser- und stau-
wassernahen Lagen an. Bei den Erdarbeiten ist eine für flache Stillge-
wässer zweckmäßige Biotop und Habitat fördernde Reliefherstellung
vorzusehen. Die Uferlinien sollten abgerundet, die Böschungsneigun-
gen nicht über 30 Grad betragen und die Wassertiefe sollte 1,50 Me-
ter nicht überschreiten.

Aufwachsende Gehölze (meist Strauchweiden) müssen abschnitts-
weise entfernt oder in der Höhe zeitweise gestutzt werden, damit
durch starke Beschattung die Krautflora nicht abstirbt. 
Solche Pflegemaßnahmen sollten an allen natürlichen und künstlichen
Gewässern nach Rücksprache mit der Naturschutzbehörde durchge-
führt werden.

Im Übrigen sind bei allen Handlungen an Gewässern die Bestimmun-
gen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), der EG-Wasserrahmenricht-
linien (EG-WRRL) und des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) zu
beachten.

Moore:
Moore hatten in der küstennahen Tiefebene eine große Flächenaus-
dehnung. 

Mit ursprünglich natürlicher Dynamik gibt es sie praktisch nicht mehr,
weil sie seit ca. 150 Jahren durch Kultivierung, das heißt durch Ent-
wässerung für landwirtschaftliche  Nutzung und  industrielle Torfge-
winnung zugänglich gemacht worden sind. 

Bemühungen, im großen Umfang abgetorfte Moore auch aus Klima-
schutzgründen zu renaturieren und echte Hochmoor-Biotope wieder
entstehen zu lassen, sind zu begrüßen.

Dieser 2019 in mehreren Rundschauausgaben veröffentlichte Artikel
ist ein Beitrag zur Forderung der `Neuaufstellung des Landschaftspro-
gramms` als landesweites Konzept für die  `Grüne Infrastruktur (zu-
künftige Landnutzung in Niedersachsen)  nach  § 3 Abs. 1 NAGB-
NatSchG. 

Horst Backenköhler



Geschichtsecke

Obrist Walter verzehrte seine Pension 
in Bederkesa
Die Schlachten des Siebenjährigen Krieges (1756 - 1763) fanden
zwar vorwiegend in und um Preußen statt, doch ganz unberührt
blieb das Amt Bederkesa nicht von den kriegerischen Ereignissen.
Französische Truppen brachten weite Teile des Kurfürstentums Han-
nover in ihre Gewalt und besetzten auch das Gebiet des Amtes Be-
derkesa. Der französische Offizier - „Obrist Lieutenant“ Sicard - gab
sich aber großzügig. Er verzichtete auf sein Gewohnheitsrecht, die
Dörfer und den Flecken zur Plünderung freizugeben. Allerdings ver-
langte er dafür eine kleine Gegengabe, immerhin stattliche 480 Du-
katen. Amtsschreiber Mittag, ein Jurist, rechnete aus, wie viel ein je-
der Ort im Amt beisteuern musste, damit der geforderte Betrag zu-
sammenkam. Obendrein schrieb der Beamte Personen von Stand
an und bat sie, ebenfalls einen Obulus zu entrichten, auch wenn sie
ja dem Herkommen nach von den „ordinairen Abgaben frei“ seien.
„In Betracht des gemeinschaftl. davon habenden Nutzen“ sollte sich
diese Personengruppe am Aufbringen der 480 Dukaten beteiligen.
- Um die Sache schmackhaft zu machen, verwies Mittag auf den
„Advocatus Büttner“ aus Bederkesa als leuchtendes Beispiel. Der
Rechtsanwalt habe sich bereits „zu Erlegung 2er Ducaten erboten“.
Bei Obrist Johann Detlev Walter verfing das Büttner Beispiel nicht
im gedachten Umfang. Er schrieb zurück, er übe kein Gewerbe im
Flecken aus, verdiene dort somit nichts, sondern gebe dort seine
Pension aus. Bederkesa verdiene also an ihm. Für sein Gut in Brin-
kum müsse er vor Ort schon die Extraausgabe entrichten, daher
könne er nur einen Dukaten beisteuern. Dabei rechnete der Pen-
sionär nicht gerade zu den armen Mitmenschen. 1749 lieh er dem
Bederkesaer Kaufmann Hajo Christian Meiners am Markt 200 
Reichstaler. Am 1. April 1749 schickte der Obrist Advokat Kemna,
dieser war ein Sohn des Ortsgeistlichen, mit einer Vollmacht auf die
Amtsstube, um sein Kapital im Hypothekenbuch absichern zu lassen.
Die Hypothek wurde auf eine Wiese des Kaufmanns eingetragen.

Der Obrist zählte zu den Offizieren, die den Flecken Bederkesa über
eine Einquartierung kennen und so schätzen gelernt hatten, dass
sie sich nach ihrer Pensionierung dort einmieteten und ihren Le-
bensabend verbrachten. - Über Aktenmaterial im Fleckensarchiv
und im Staatsarchiv Stade ist bekannt, wo Walter wohnte. 1735
heißt es dazu: „H. (Herr) Ambt Mann Wyneken Hauß bewohnet d.
(der) H. Obrist Lieutenant Walter“. Das Fachwerkhaus steht heute
noch, und zwar unmittelbar hinter der großen Bauruine an der Mat-
tenburger Straße. In diesem Gebäude starb der Offizier im Novem-
ber 1757 „nach schwerer Krankheit von 6 Wochen“. Er wurde 80 Jah-
re alt. Walter hielt sich einen Koch, der für das leibliche Wohl des al-
ten Mannes sorgte. Der Name des dienstbaren Geistes ist
überliefert, er hieß Hinrich Janssen.

Übrigens hatte Amtmann Wyneken, der der hiesigen Amtsverwal-
tung vorstand, das Haus wohl 1732 als Ruhesitz errichten lassen.
Das Baugrundstück zwischen der Mattenburger Straße und dem
Burggraben war ihm laut Vertrag „Schloß Bederkesa 23ten Junii
1732“ übertragen worden, nachdem es zuvor Amtmann Erich
meierrechtlich gehört hatte.

Während Walter bei der Sonderabgabe zur Aufbringung der 480
Dukaten knauserte, zeigte er sich gegenüber dem Bederkesaer
Amtsauditor (Referendar) Johann Detlef Rechtern sehr großzügig.
Ihm vermachte der Pensionär sein „Gut in Brinckum im Hoyaschen“.
Der so Bedachte kümmerte sich um den alten Mann in Bederkesa,
er arrangierte auch dessen dortige Beerdigung.            

Ernst Beplate
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Buch-Tipp

Wie um alles in der Welt wird aus einem vorbildlichen Jungen ein Nickel
Boy in einer Besserungsanstalt?
Florida Anfang der 1960er Jahre. Der 16-jährige wissbegierige und 
intelligente Elwood wächst bei seiner Großmutter auf, nachdem sich
seine Eltern zusammen aus dem Staub gemacht haben. Elwood ist 
fleißig, jobbt neben der Schule und er hat feste moralische Werte, für
die er sich sogar von seinen Freunden verprügeln lässt: als sie im 
Tabakladen klauen, zwingt er sie vor seinem Chef, das Diebesgut wie-
der rauszugeben. In der Schule schreibt er Bestnoten und ein ihm
wohlgesonnener Lehrer verhilft ihm nach der Highschool zum Besuch
von kostenlosen Kursen für Hochbegabte an einem College außerhalb
seiner Heimatstadt Tallahassee. Das alles wäre an sich nichts Besonde-
res. Doch Elwood ist schwarz und in den USA herrscht Rassentrennung.
Es ist die Zeit, in der Martin Luther King zum gewaltfreien Widerstand
aufruft, in der die schwarzen Schüler die zerfledderten Schulbücher
der weißen Kinder von der Schule gegenüber bekommen, gespickt mit
gehässigen und verletzenden Kommentaren. Elwood orientiert sich an
seinem großen Vorbild Martin Luther King, der seiner Tochter erklärt,
genauso viel wert zu sein wie weiße Kinder und ihr einschärft, sich
nicht dem Hass hinzugeben. 
Als er am ersten College-Tag in die Nachbarstadt trampen will, gerät
sein bisheriges Leben aus den Fugen: Unwissentlich steigt er in ein ge-
klautes Auto ein, das von einer Polizeistreife angehalten wird. Ohne or-
dentliches Gerichtsverfahren wird er verurteilt und in die Besserungs-
anstalt geschickt. Nach allem, was man über Elwood weiß, kommt dem
Leser das alles wie ein ganz schlechter Scherz vor. Ohne aufzubegeh-
ren beugt sich Elwood dem Urteil und hofft, seine Zeit dort durch gu-
te Führung so kurz wie möglich halten zu können. Hier prallt Elwoods
Wertesystem auf die Realität und auf Regeln, die er in seinem bisheri-
gen Glauben an eine bessere Welt nicht an sich herangelassen hat.
Gleich zu Beginn seiner Zeit am Nickel bekommt der Gutmütige die
volle Härte des sadistischen und gewaltsamen Systems der Lehrer und
Betreuer zu spüren. Hier wird Elwood mit dem gefürchteten Riemen
„Black Beauty“ bestraft und ausgepeitscht. Tage verbringt er danach
bäuchlings auf der Krankenstation und lernt dort Turner kennen, der
einen ganz anderen Ansatz hat als Elwood: Sich dem System beugen
und bloß nicht anecken. Elwood hingegen glaubt nach wie vor, dass
er die Zustände im Nickel aufdecken kann, indem er feinsäuberlich no-
tiert, an wen in der Gegend die guten Lebensmittel der schwarzen
Jungs verkauft werden und für wen welche Garten- und Hausarbeiten
erledigt werden. Wenn er diese Notizen den Inspektoren zukommen
lässt, muss sich doch etwas ändern! Doch erneut wendet sich die Ge-
schichte um 180 Grad und erschüttert den Leser einmal mehr. 

Diesen Kampf für die eigenen Ideale und das Bewahren der Würde be-
schreibt Whitehead sehr fesselnd. Quelle für diesen erschütternden Ro-
man ist die Dozier School for Boys in Florida, auf deren Gelände 2014
ein geheimer Friedhof mit bis heute nicht identifizierten Leichen ge-
funden wurde.
Carl Hanser Verlag, 23 €

Ursula Beek

Die Nickel Boys
von Colson Whitehead

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober: 04.09.2019
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Der sportliche Tipp

Umwelt-Tipp

Einkaufsbeutel selbst gehäkelt mit einer Anlei-
tung auf „edda bag youtube“, gerade für Anfän-
ger bestens geeignet, weil jeder einzelne Schritt
erklärt wird.

Solveig Stegen

Da fahren wir mit!

Die Museumsbahn fährt:
01. 09. Kaffeeklatsch am Bahnhof – gegen Vorlage Ihrer 

gültigen Fahrkarte erhalten Sie ein Stück Kuchen 
und ein Heißgetränk gratis
Verkaufsoffener Sonntag – die Kutsche bringt Sie 
ab dem Bahnhof kostenlos in den Ort 

15.09. Regelfahrtag 
29.09. Modeleisenbahnmarkt auf dem Güterschuppen in Beers 

Abfahrtszeiten 

ab Bad Bederkesa - Richtung Bremerhaven Hauptbahnhof:
Bad Bederkesa: 09.55 Uhr 13.55 Uhr 16.55 Uhr
Drangstedt: 10.08 Uhr 14.08 Uhr 17.08 Uhr
Debstedt: 10:18 Uhr 14.18 Uhr 17.18 Uhr
Langen: 10.30 Uhr 14.30 Uhr 17.30 Uhr
Brhv.-Lehe 10.44 Uhr 14.44 Uhr 17.44 Uhr

ab Bremerhaven Hauptbahnhof - Richtung Bad Bederkesa:
Brhv.-Hauptbahnhof: 11.02 Uhr 15.02 Uhr 18.02 Uhr
Brhv.-Lehe: 11.08 Uhr 15.08 Uhr 18.08 Uhr 
Langen: 11.20 Uhr 15.20 Uhr 18.20 Uhr
Debstedt: 11.30 Uhr 15.30 Uhr 18.30 Uhr
Drangstedt: 11.41 Uhr 15.41 Uhr 18.41 Uhr

Die Zugfahrt endet am Bremerhavener Hauptbahnhof. 
Aber selbstverständlich bringen wir Sie zum Fischereihafen.
Einfach die Rückfahrkarte in den Buslinien 505 oder 506 am
Hauptbahnhof vorzeigen und Sie fahren kostenlos mit!

Fahrkartenverkauf: 
Ausschließlich im Bahnhof Bad Bederkesa und im Zug beim
Schaffner.

 

Kursbuchungen per Mail, Telefon, Fax oder 
persönlich in den Geschäftsstellen 

Langen und Otterndorf.
Buchung online: www.vhs-lk-cux.de

Neues VHS-Programm 
2/2019

Geschäftsstelle Langen · Debstedter Straße 5a · 27607 Geestland
Tel.: 04743 9221-0 · Fax: 04743 9221-55 · info@vhs-lk-cux.de

Volkshochschule
im Landkreis Cuxhaven e.V.

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     04745/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00

– Rindenmulch und
– Piniendekorrinde

Die nützliche und dekorative Abdeckung
Ihrer Beete und Pflanzgefäße.

Auch sehr dekorativ auf der Grabstätte.

3 x die Woche Unterricht

Montag in Drangstedt
Dienstag + Donnerstag in Bad Bederkesa

Unterricht und Anmeldung jeweils von 18.30 bis 20.30 Uhr in den Fahrschulen

Telefon
04704 - 1455

0160 - 28 604 28

Inh. Jurij Borkowski

Fußmassage: mit kleinen mittelweichem 
Ball, Igelball oder einem alten Tennisball
- Du stehst und stellst deinen Fuß auf den Ball.
- Du fängst mit dem Ball vorne beim großen Zeh an (wenn du Hallux
Valgus hast, dann bitte auslassen).

- Du bringst Druck auf den Ball, verlagere dein Gewicht so auf den
Ball, dass du den Ball gut spürst, halte ein paar Sekunden den Druck.

- Du löst langsam den Fuß vom Ball, behalte aber immer noch Kon-
takt mit dem Ball.

- Du wiederholst dieses an dieser Stelle zwei bis dreimal.
- Du rollst zum nächsten Zeh, auch hier zwei bis dreimal  den Druck
auf den Ball bringen.

- Du bist jetzt beim kleinen Zeh, danach fängst du wieder an der
Innenseite an.

- Du rollst einen Ballumfang weiter zum Fußgewölbe hin und fängst
wieder mit Gewichtsverlagerung an, bis zur Außenkante des Fußes. 

- Du beendest diese Fußmassage mit Druck am äußeren Rand der Fer-
se und bringst hier nochmal richtig Druck drauf.

- Du stellst dich entspannt hin, vergleiche jetzt wie sich die Füße an-
fühlen.

- Du massierst jetzt deinen anderen Fuß und vergleichst im Anschluss
deine Füße, genieße dieses schöne Gefühl!

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen und vielleicht sehen
wir uns im Faszienkurs in der Moor-Therme. 

Ich freu‘ mich auf euch, Eure Faszio-Trainerin Marion, Tel. 0171-5337562
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StellenmarktWarnung

Gefahr von Botulismus: Agrarministerium 
warnt vor Verzehr von Trockenfisch
Vergiftung kann lebensbedrohlich sein – Trockenfisch nicht essen!

Das niedersächsische Landwirtschaftsministerium warnt vor dem Ver-
zehr von Trockenfisch, der durch einen niedersächsischen Großhänd-
ler vermarktet wurde. Es besteht die Gefahr, dass durch diesen Fisch
beim Menschen die lebensbedrohliche Vergiftung Botulismus ausge-
löst wird. Verbraucherinnen und Verbraucher, die Trockenfisch gekauft
haben, sollten die betroffene Ware vernichten oder in ihrer Verkaufs-
stelle nachfragen, ob die gekaufte Ware betroffen ist. Anlass der War-
nung ist der Fall eines Patienten, der in der letzten Woche an Botu-
lismus erkrankt ist. Im von dem Patienten verzehrten Trockenfisch, wur-
de das Toxigen nachgewiesen. Der Trockenfisch wurde durch einen im
Landkreis Osnabrück ansässigen Großhändler an Einzelhändler ver-
marktet. Der Großhändler hat alle Märkte, die die in Rede stehende Wa-
re erhalten haben, informiert. Die zuständigen Behörden überwachen
den Vorgang.

Es handelt sich um folgende Produkte:
- Plötze (rutilus rutilus) unausgenommen; getrocknet und gesalzen,
Mindesthaltbarkeitsdatum 12.11.2019 LOT180219 

- Plötze (rutilus rutilus) ausgenommen; getrocknet und gesalzen
Mindesthaltbarkeitsdatum 05.03.2020 LOT180319 

- Karausche (Carssius Gibelio) getrocknet und gesalzen
Mindesthaltbarkeitsdatum 27.05.2020 LOT170519 

- Flussbarsch (Perca Fluvictilis) getrocknet und gesalzen
Mindesthaltbarkeitsdatum 27.05.2020 LOT170519 

- Forelle (Oncorhynchus Mykiss) getrocknet und gesalzen
Mindesthaltbarkeitsdatum 09.03.2020 LOT140619 

- Hecht (Esox lucius) getrocknet und gesalzen
Mindesthaltbarkeitsdatum 11.07.2020 LOT18.03.19 

Botulismus ist eine lebensbedrohliche Vergiftung, die durch den Ver-
zehr von verdorbenem Fleisch oder Fisch verursacht werden kann. Aus-
löser ist der Giftstoff Botulinumtoxin, der vom Bakterium Clostridium
botulinum produziert wird. Bei Auftreten von Symptomen wie Kopf-
schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Lähmungserscheinungen der Augen-
lider, verschwommenes Sehen und Doppelbilder, Sprechstörungen,
trockener Mund, Schlucklähmung, Durchfall, Verstopfung und Atem-
not nach Verzehr von Trockenfisch sollte sofort ein Arzt aufgesucht
werden. Weitere Informationen können im Internet auf der Seite
www.lebensmittelwarnung.de abgerufen werden.

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Calenberger Straße 2, 30169 Hannover,
www.ml.niedersachsen.de

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland · Tel. 04745.6571

ROMY
Salon

Wir suchen Dich!

Friseur/in/div.
in Voll- oder Teilzeit nach Vereinbarung.

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  
Fr. 17-22 Uhr / Sa. 15-22 Uhr / So. 11-20 Uhr

Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 4745-1319 · www.ankeloher-hof.de

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Bei Gruppen ab 10 Personen stellen wir Ihnen gern Ihr Menü nach Ihren Wünschen 
zusammen (auf Vorbestellung)

Jetzt vormerken!
05.10. Oktoberfest

Eintrittspreis mit Essen (Bayrisches Buffet) 19,50 €
Karten nur im Vorverkauf bis zum 01.10. erhältlich.

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Krempel

für die Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service

Hohe Luft 14
27624 Geestland OT Flögeln
Tel. 04745 - 78 20 218

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de

Zusteller/innen
in Sievern

für die Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Sonja Redies
Media Service
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Wundversorgung       Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober: 

04.09.2019

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Daniela Hilgen
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Akupunktur und Homöopathie
Pferdemühlendamm 15
Tel. 04745-7237

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960

Ulrich Nawrath
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681
Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, 
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743 – 2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093
Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190
Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Dr. Norbert Tarara
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900
Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777
Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004
Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606
Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 - 928-0
Polizeistation Langen 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 - 782980
Giftnotruf für Niedersachsen 0551 - 19240 

Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833
Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111
Opfernotruf 0800 - 2800 110
Elterntelefon 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung 01805 - 021021
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Öffnungszeiten & Veranstaltungen
September 2019

Denken Sie an Ihre Oktober-Termine! Abgabe bis spätestens 4. September 2019 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Rathäuser
Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme          
Bad Bederkesa, Berghorn 13, Tel. 04745/9433-5, 
www.geestland.eu, touristik@geestland.eu
Öffnungszeiten: 
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr
1. Juli bis 31. August, montags bis freitags 10-17 Uhr
Juli und August zusätzlich samstags und sonntags 10-12 Uhr 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen. 
Bad Bederkesa
Dienstag, Freitag 10.00  – 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 – 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
Langen
Montag bis Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
An der Kasse finden Sie eine große Auswahl aktueller Bademoden!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo 10.00 - 21.00 Uhr (alle ab 12 Jahre zum Tarif „Ermäßigte“)
Di 10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi 10.00 - 21.00 Uhr
Do 10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr )
Fr 10.00 - 24.00 Uhr (ab 21 Uhr FKK-Baden)
Sa 10.00 - 22.00 Uhr 

(bei Aktionen im Bad verlängerte Öffnungszeiten möglich!)
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)

Frühschwimmen Montag, Mittwoch und Freitag 
von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen

Spätbaden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 19.30 Uhr
zu reduzierten Preisen

Moor-Mittags-Tarif dienstags bis samstags zwischen 10 und 12 Uhr
3 Std. für 1,5 Std.! (gilt nicht in den Ferien und an 
Feiertagen)

Ladies Day jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Seniorentag jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Feierabend-Sauna jeden Dienstag (Damensauna) und jeden 

Donnerstag, 17-22 Uhr, zum Sonderpreis von 13 €
Angebot Wasserkurse
Wassergymnastik, Aqua-Jogging, Aqua-Fitness, Aqua-Bike, Babyschwim-
men, Wassergewöhnung und Seepferdchen-Kurse. Es gibt noch freie
Plätze. Bitte sprechen Sie uns an. 
Außerdem gibt es freie Termine für den Gymnastiksaal. Anfragen unter
Tel. 04745/9433-0

Kurs Bauch-Beine-Po: dienstags 9.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Gesundheitszentrum Wellness & Moor
Mo-Fr  9.00-18.00 Uhr, samstags 11.00-18.00 Uhr

Bad Bederkesa
14.09. 15.15 Uhr, Ankunft der Ökumenischen Motorradwallfahrt

16.00 Uhr, Reisesegen im Burghof

Amtsscheunen-Kaffee
Amtsstraße 8, alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen. 
01.09.+06.10.    ab 12.00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw. Tel. 04745/1318, Tel. 0160/2571599 
Frau Prenntzell, falls nicht erreichbar bitte Tel. 04745/6164

Anonyme Alkoholiker
Treffen jeden Montag, 20.00 Uhr im Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1

Astronomische Vereinigung Elbe-Weser 2000 e.V.
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr, Stammtisch mit Kurzvorträgen.
Informationen u. aktuelle Hinweise www.aew2000.de

Beerster Gewerbeverein
01.09. 12.00-17.00 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag 

„Königlicher Sonntag“

Beerster Wochenmarkt
Jeden Freitag, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“

BeneVocale
Dienstags, 20.00 Uhr Chorprobe Gemischter Chor, im kath. Gemeinde-
haus, Haus Berghorn, Gäste sind herzlich willkommen. 
Kontakt:  benevocale@gmx.de oder 04745/78098

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-911 27 21, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung:  freitags 10.30 -12.30 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: Jeden 2. Dienstag
15.00 -17.00 Uhr und jeden 4. Dienstag 11.00 -13.00 Uhr

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/1557 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de
02.09. 18.00 - 19.00 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

8 Abende
02.09. 19.20 - 20.20 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

8 Abende
04.09. 09.30 - 10.30 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 

8 Vormittage 04.09.
10.50 - 11.50 Uhr, Yoga, Renate Bruns, Mattenburger Str. 40, 
8 Vormittage 05.09.
16.30 - 18.00 Uhr, Aquarellmalerei: Lichtgestalten in einem 
Landschaftsbild, Wolfgang Kamp, Schule an der Mühle, 
Kunstraum, 10 Nachmittage

07.+08.09. 10.00 - 18.00 Uhr, Goldschmiedekurs, Angela Haastert, 
Am Wald 11, Wochenendkurs

11.09. 15.00 - 18.00 Uhr, Klöppeln-Stricken-Häkeln, Andrea Paul, 
LEB Schulungsraum, Heuss-Str. 19, 5 Nachmittage, 14-tägig

21.+28.09. 10.00 - 16.00 Uhr, Spanisch für den Urlaub, Matthias Daum, 
LEB Schulungsraum, Heuss-Str. 19, 2 Samstage

24.09. 10.30 - 12.00 Uhr, English Conversation, Hugh Jenner, LEB 
Schulungsraum, Heuss-Str. 19, 6 Vormittage

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat. Gäste sind erwünscht und
herzlich willkommen. Tel. 04745/7269. Unsere Homepage ist 
www.grüne-bederkesa.de
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Lesestube im Amtshaus
Amtsstraße 8, geöffnet: dienstags-samstags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745/931203 oder 1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Gruppentreffen jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.15-20 Uhr im 
„Moortreff” in der Moor-Therme, Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter
Wassergymnastik, jeden Montag von 20-20.30 Uhr
Trockengymnastik, jeden Mittwoch von 20-21 Uhr

Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, Führungen unter Tel. 04745/458 oder
04745/9433-5. 
Öffnungszeiten:  
jeden Mittwoch 15.00-17.00 Uhr (bis 23.10.2019)

15.00-17.00 Uhr, jeden Freitag frischer Butterkuchen 
im Mühlengarten bis 13.09. (bei schlechtem Wetter in 
der Mühle)

Besondere Öffnungen:
08.09., Tag des offenen Denkmals von 14.00-17.00 Uhr
Sonntagsöffnungen:  
01., 08., 15. und 29.09. von 14.00-17.00 Uhr

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/94390 (Verwaltung), 04745/9439-19 
(Museumskasse), www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Geöffnet: Mai bis September, Di-So 10-18 Uhr, 
Eintritt: Erwachsene 3,00 €, Kinder bis 18 Jahre kostenlos

11.09. 11.00 Uhr kostenlose Führung - Eintritt wird erhoben
25.09. 11.00 Uhr kostenlose Führung - Erw. 2,00 €, Kinder bis 

18 Jahre kostenlos

Museum des Handwerks Bad Bederkesa e. V.
Tel. 04745/1819, Heubruchsweg 8, www. handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do. + Fr. 14-17 Uhr sowie Sa. + So. 13-17 Uhr.
Führungen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

22.09. 10.00-17.00 Uhr, Tag der offenen Tür mit traditionellen hand-
werklichen Vorführungen

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Infos: Tel. 04745/7169, www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
Regelfahrtage ab Bahnhof Bederkesa nach Bremerhaven

01.,15., 29.09. 09.55 Uhr, 13.55 Uhr, 16.55 Uhr

Am 01.09., kostenfreier Shuttle mit der Kutsche zum verkaufsoffenen
Sonntag und wieder zurück:
Abfahrt Museumsbahnhof zur Rad+BusStation: 12 Uhr + 16 Uhr
Abfahrt Rad+BusStation zum Museumsbahnhof:  13.15 Uhr u. 16.25 Uhr

Musikschule Bederkesa e.V.
Chor der Musikschule, donnerstags 19.45 Uhr, Seniorenwohnstätte 
„Am See”, Heussstraße. Weitere Infos: Musikschule Bederkesa e.V., 
Tel. 04745/5055. Neue Chorsänger- und Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.

Rentenberatung
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat kostenlose Rentenberatung im
Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8,
Rolf Drechsler, Versichertenältester für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung bei der Antragstellung
durch den Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung
Bund Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644, Sprechstunde jeden 1. Montag und jeden 3. Mittwoch
im Monat in der AOK Bremen/Bremerhaven von 13-16 Uhr

SPD Ortsverein Geestland
Treffen jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant
Akropolis, Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 6, 27624 Geestland, Gäste
sind stets willkommen. 

CDU-Frauen-Union 
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit gerne gesehen. Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214.

3.9.   19.00 Uhr Besuch von Michael Woehlert, Ortsheimatpfleger. 
Er informiert über seine Pläne und Vorhaben.

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-,
Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter
Hospizdienst: Tel. 04745/7834200.
Alle Terminvereinbarungen Mo - Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00 -12.00 Uhr.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 4 Mittwoch im Monat, Seehotel Dock, Beers. Gäste herzlich
willkommen, Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, Tel.
04745/7820288 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Montags ab 17.15 Uhr, Schwimmausbildung für Anfänger und Jugend-
schwimmer, mittwochs ab 20 Uhr, Rettungsschwimmausbildung und
Training. Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr im DRK Wohnheim, Fehren-
kamp 41. Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe im 
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Info Tel. 04745/346

Hand in Hand Kaufladen
Mattenburger Straße 52a. Öffnungszeiten: Mi. 14.00-17.00 Uhr und
Do. 10.00-12.00 Uhr. Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.
Sprechzeiten: Montag und Freitag 9-12 Uhr, Dienstag 13-16 Uhr, Donners-
tag 14-18 Uhr oder nach Vereinbarung

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt
Kirche täglich von 8.00 -18.00 Uhr geöffnet
jeden Dienstag, 17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet
jeden Samstag, 18.30 Uhr, Vorabendmesse 

Kindertagespflegepersonen
Jeden letzten Freitag im Monat (außer in den Schulferien) 20 Uhr
Treffen der Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), ev. Gemeinde-
haus, Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Kartenvorbestellung unter Tel. 04745-94335
06.09. 19.00 Uhr, „Endre und Maria“

Kreiskantorei
Chorprobe mittwochs 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus (nicht in den
Schulferien). Chorleiter: Timo Corleis, Tel. 04164/878808 o. Tel. 0162/9696992

Kunstschule KUBE Bederkesa
Amtsstraße 8, 27624 Geestland, www.kunstschule-bederkesa.de
Information u. Anmeldung: Tel. 04745/5151, Neueinsteiger sind jederzeit
herzlich willkommen!
montags: 09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier, 
montags: 17.30 – 20.30 Uhr, Großflächig am Montag,
dienstags: 09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen, 
dienstags: 15.00 – 16.30 Uhr, Malen und Modellieren, 
dienstags: 16.30 – 18.00 Uhr, Kinderatelier, 
freitags:  10.00 – 13.00 Uhr, Portrait, 14-tägig
freitags:  15.00 – 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt für Kinder u. Jugendliche

töpfern, 14-tägig im Wechsel

Einsteigerkurs für Acrylmalerei:
02. u. 09.09, montags jeweils von 17.30 – 20.30 Uhr 
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Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Nichtmitglieder und Gäste stets herzlich willkommen! Boulen jeden 2. Mitt-
woch im Frühling bis Herbst, je nach Wetterlage und Absprache, Tel.
04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Tel. 04745/781958, Moor-Therme, 
Gymnastikraum
03.09. 20.00 Uhr, „Lebe mit Mut und Zuversicht trotz…“, Eintritt frei

Solarzentrum Nord e.V.
Drangstedter Str. 37, Tel. 04745-931000
Regelmäßige Informations-Vorträge zur Nutzung und Wirtschaftlich-
keit von erneuerbaren Energien im (vorhandenen) Haus.
Jeden ersten Sonntag im Monat, 14 Uhr: Info-Vortrag
Jeden zweiten Freitag im Monat, 10 Uhr: Info-Frühstück
Jeden dritten Dienstag im Monat, 17 Uhr: Info-Abend

Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 
Geöffnet jeden 2. Sonntag im Monat, 14.30-17.00 Uhr

Turn- und Sportverein Bederkesa von 1896 e.V.
Geschäftsstelle Am Markt 10 (neben der Gemeindebücherei), 
Tel. 04745/1296, E-Mail: info@tsv-Bederkesa.de, www.tsv-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Dienstag, 13-15 Uhr und Donnerstag, 8-10 Uhr. In den
Ferien ist das Büro nicht besetzt.

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366. Sprechzeiten in Bad
Bederkesa, Margaretenweg 2 (ehem. Jugendherberge). Jeden 2. Freitag
im Monat von 9-11 Uhr. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Debstedt
Geestland-Chor: Chorprobe jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Heimatmuseum Debstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6, Infos: 
Tel. 04743/911352 

Handarbeiten, Spinnen, Weben: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat, 14-17 Uhr
Klöppelrunde: dienstags, alle 14 Tage grade Wochen, 17-19 Uhr
Puppenhausfreunde, Arbeitskreis für Miniaturgestaltung: jeden 
1. Montag im Monat, 16-19 Uhr
Künstlertreff, Arbeitskreis künstlerische Aktivitäten: jeden 2. u. 4. Sonn-
abend im Monat, 15-19 Uhr

Drangstedt
01.09. Goldene Konfirmation, Kirchengemeinde
07.09. Tagesfahrt Feuerwehr, Feuerwehr
08.09. 09.30 Uhr Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa

Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland
Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.

13.09. Halbfinale Bezirkskönigsschießen, Schützenverein
14.09. Herbstschießen, Schützenverein
21.09. Dartturnier, TSV Drangstedt
27.09. Mitgliederversammlung, Förderverein Schule
28.09. Herbstschießen, KES
29.09. ab 12.30 Uhr, Ein Dorf geht wandern, Gemeinde
29.09. 10.00 Uhr, Erntedank Gottesdienst, Elmlohe
29.09. 09.30 Uhr Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV

Elmlohe
Chor „Zwischentöne“: jeden Dienstag 19.30-21.00 Uhr Chorprobe, (nicht in den
Schulferien),  Gemeindehaus Im Wiebusch 12, Leitung: Ulrike Brick wedel. 
Infos: Tel. 04704-230724 oder „Zwischentöne“ auf Facebook

01.09. Goldene und Jubel-Konfirmation
03.09. 19.00 Uhr, Ortsratssitzung Ortschaft Elmlohe, Sporthaus
04.09. 08.00 Uhr, Stutenleistungsprüfung, 

Reithalle Marschalk-Pecksen
06.09. Sommer - Klassik - Open Air, Verdi Gala, Turnierplatz Elmlohe
14.09. 14.00 Uhr, Bingonachmittag mit Kaffee und Kuchen, 

Gemeindehaus, Schützenverein
15.09. 09.00 Uhr, Ringreiten, Reithalle Marschalk-Pecksen, Reitverein

Flögeln
01.09. 13:00 Uhr, Ringreiten, Reithalle, Reitverein
08.09. 11:30 + 15:30 Uhr, Flögelner Kulturtage, Reithalle, VGFV
10.09. 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schützenhaus, Schützenverein 

Fickmühlen
11.09. 14:00 Uhr, Seniorenkreis, Pfarrscheune, Kirchengemeinde
11.09. 18:00 Uhr, Pokalschießen, Schützenhaus, Schützenverein 

Fickmühlen
12.09. 20:00 Uhr, Flögelner Kulturtage, Reithalle, VGFV
13.09. 20:00 Uhr, Flögelner Kulturtage, Reithalle, VGFV
14.09. 20:00 Uhr, Flögelner Kulturtage, Reithalle, VGFV
17.09. 20:00 Uhr, Stammtisch Oldtimerfreunde Flögeln, Gasthof 

Bensen
24.09. 18:00 Uhr, Vereinsmeisterschaft, SchießSpAnl, Schützenverein 
28.09. 19:00 Uhr, Herbstschießen, Schützenhaus, Schützenverein 

Fickmühlen
29.09. 10:00 Uhr, Abschlussfahrt, Bensen, Oldtimer-Freunde

Holßel
01.09. 14.00 Uhr, Wanderung für Groß und Klein des TSV Holßel, 

Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus
06.09. 09.00-16.00 Uhr, Sandabfuhr an der Sandkuhle Neuenwalder 

Straße
06.09. 18.00 Uhr, Tour der Fahrradgruppe (Alfred Stehn), Treffpunkt 

Dorfgemeinschaftshaus
07.09. 09.00-12.00 Uhr, Sandabfuhr an der Sandkuhle Neuenwalder 

Straße
08.09. 17.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl anlässlich der 

Silbernen Konfirmation
13.09. 18.00 Uhr, Kindergottesdienst im Gemeindehaus
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18.09. 15.00 Uhr, Seniorennachmittag der Kirchengemeinde im 
Gemeindehaus mit der Gemeinde Bremerhaven

20.09. 19.00 Uhr, Holßels einmaliger Chor: Jeder kann mitsingen
21.09. 09.30 Uhr, Holßels einmaliger Chor: Jeder kann mitsingen
22.09. 10.00 Uhr, Gemeinsamer musikalischer Gottesdienst mit 

Holßels einmaligem Chor
23.09. 19.00 Uhr, Ortsratssitzung im Dorfgemeinschaftshaus
28.09. 09.30 Uhr, Frauenfrühstück der Kirchengemeinde im 

Gemeindehaus
29.09. 11.00-17.00 Uhr, Herbstmarkt des HDVV am Heimathaus 

Holßeler Schule

Hymendorf
07.09. 13.30 Uhr, Fahrradtour des Sportvereins, laut Einladung
10.09. 19.30 Uhr, Ortsratssitzung, Dorfgemeinschaftsanlage
22.09. 10.00 Uhr, Goldene Konfirmation, Neuenwalde

Köhlen
04.-06.09. Geestland-Pokalschießen, Schützenverein
12.09. 14.00 Uhr, Seniorennachmittag (DGH), Seniorentreff
29.09. 14.00 Uhr, Herbstschießen (Schießstand), Schützenverein
29.09. 10.00 Uhr, luth. Erntedankgottesdienst, ev. luth. Kirche 

Ringstedt

Kührstedt
08.09. 14.00 Uhr, Herbstschützenfest, Schützenhalle Kührstedt, 

Schützenverein Kührstedt
14.09. Tagesfahrt mit Kindern und Jugendlichen, TSV-Kührstedt
21.09. 10.00 Uhr, Ringreiten, Hof Itjen/Mein, Reit- u. Fahrverein

Langen

BEW Beratungsbüro, Lehmkuhlsweg 1
Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung: Montag – Freitag 
9.30-11.30 Uhr und Montag – Donnerstag 15-16 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: jeden 2. Dienstag
11-13 Uhr und jeden 4. Dienstag 15-17 Uhr

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch im Monat in Langen um 15 Uhr im Astorpark.
Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629
Dienstags 17-18.30 Uhr, Training für 6-18-Jährige, 14-tägig, Kreisgy, 
Dienstags 20.45-22 Uhr, Training ab 16 Jahren, Kreisgy
Donnerstags 17-18.15 Uhr, Training für (angehende) Rettungsschwimmer,

Kreisgy, 
Samstags 14.00-15.00 Uhr, Bad 3, Training für 6–14-Jährige/

Schwimmen für die ganze Familie 
Infos dazu bei Birgit Saul, Tel. 04706/1629, 
birgit.saul@langen-sievern.dlrg.de

Nicht in den niedersächsischen Schulferien

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Gemeindehaus St. Petri Kirche Langen, Kapellenweg 7a.
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr. Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete
und deren Angehörige. 

SPD AG 60 plus Geestland Langen
Treffen jeden letzten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Villa Mayer“, Leher Landstraße 14 in Langen. Gäste sind
herzlich willkommen. 

St.-Petri- Kirchengemeinde
St.-Petri-Kirche, Kapellenweg 7 a, 27607 Geestland, Tel. 04743-912331

01.09. 11.00 Uhr, Familiengottesdienst mit anschließen-
dem Kindergarten-Fest und Einweihung des neuen 
Spielhauses, Kirchenzentrum

02.,09.,16.,23.,30.09. 19.30 Uhr, Kantorei, Kirchenzentrum
03.09. 19.00 Uhr, Männerkreis, Gespräche und Informa-

tionen zu Themen aus Gesellschaft, Umwelt und 
Kirche, Kirchenzentrum

04.,11.,18., 24.09. 10.00-11.30 Uhr, Krabbelkäfer, Kirchenzentrum
04.,18.09. 18.00 Uhr, Gitarrengruppe, Kirchenzentrum
05.09. 19.00 Uhr, Kaminrunde, Gesprächsgruppe für 

Frauen zu unterschiedlichen Themen, Kirchen-
zentrum

06.,13.,20.,27.09.   18.00 Uhr, Posaunenchor, Kirchenzentrum
10.09.      19.30 Uhr, Die Mia’s, Treffpunkt für Frauen in der 

Lebensmitte mit Gesprächen und Themen zu 
Spirituellem, Gesellschaftlichem und Alltäglichem 
(Thema „Engel“, kreativ und theologisch)

12.09. 18.00 Uhr, Lesotho-Gruppe, wir helfen armen und 
verwaisten Schulkindern in Lesotho, Kirchen-
zentrum

13.09.      15.30 Uhr, Minigottesdienst für alle Kinder von 
0 – 5 Jahren und alle, die sie begleiten, Kirche

18.09.        19.30 Uhr, Werkstatt Glauben, Gespräche und 
Arbeit zu Fragen des Glaubens und Christseins. 
Kirchenzentrum

20.09.      15.00 Uhr, Seniorenkreis, Kirchenzentrum
25.09.      19.00 Uhr, Kirchenvorstandssitzung, 

Kirchenzentrum
26.09.      19.30 Uhr, Gesprächsrunde für Frauen, Gespräche, 

Gemeinschaft, Gedanken zum Christsein für 
Frauen ab 60, Kirchenzentrum

29.09.       ab 16.00 Uhr, Kirchencafé, Kirchenzentrum

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
04.09.-20.11. 20:00 – 21:30 Uhr, Fit fürs Büro – mit Word, Excel und 

PowerPoint 
VHS Langen, Lindenhof Zentrum

07.09. 09:30-15:00 Uhr, Gedächtnistraining für Kinder von 
8 bis 12 Jahren, Langen, Haus der Begegnung 

07.-28.09. 10:00-12:30 Uhr, Zehnfingerschreiben für Kinder 
ab 8 Jahren, Langen, Haus der Begegnung 

10.-17.09. 18:00-21:00 Uhr, statt Plastik – Upcycling – Näh Idee, 
Langen,  Haus der Begegnung 

11.09.-18.12. 19:30-21:30 Uhr, Deutsche Gebärdensprache, Langen, 
Haus der Begegnung

13.-28.09. 18:00-19:30 Uhr, Baum- und Gehölzschnitt-
Grundlagenkurs, Langen, Haus der Begegnung 

22.09. 10:00-16:00 Uhr, Augenakupunktur nach Prof. Dr. Boel, 
Langen, VHS Lindenhof Zentrum

28.09. 09:00-12:30 Uhr, Fortbildung für Hygienebeauftragte in
der Hauswirtschaft, Langen, Haus der Begegnung 

30.09.-04.10. 09:00-16:30 Uhr, Bildungsurlaub Spanisch für Anfänger 
A1 Teil1, Langen,  VHS Lindenhof Zentrum 

07.-11.10. 08:30-13:30 Uhr, Bildungsurlaub Mit Yoga in den 
Arbeitsalltag, Langen, Lindenhof Saal 

Waldorfkindergarten Langen
07.09. 14.00-16.30 Uhr, Spätsommerfest mit buntem 

Rahmenprogramm für Groß und Klein.
Alle Besucher sind herzlich willkommen.

Wochenmarkt
Jeden Freitag 7-13 Uhr im Lindenhof

Lintig
21.09. 14.00 Uhr, Herbstschützenfest, Schützenhalle, 

Schützenverein

Neuenwalde
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Alphornbläser, Übungsabend, Haus der Ver-
eine
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Jugendfeuerwehr, Übungsabend, Feuer-
wehrhaus
Jeden Montag, 20.00 Uhr, Posaunenchor, Übungsabend, Gemeindesaal
Jeden 2. Dienstag, 18.30 Uhr, Dorfbücherei geöffnet, Haus der Vereine
Jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Chorprobe Gemischter Chor, Haus der
Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme
Jeden Freitag, 16.00 Uhr, Training Bogenabteilung des Schützenver-
eins (Jugend,
ab 18.00 Uhr Erwachsene), Bogenstand am Schützenhaus

01.09. 10.00 Uhr, Silberne Konfirmation, Ev. Kirchengemeinde
01.09.        13.30 Uhr, Gemeinschaftswandern, TSV und Verkehrsverein,

ab Kaufhaus Eschermann
01.09.        17.00 Uhr, Gebetszeit im Kloster, Ev. Kirchengemeinde
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Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf
Vollständigkeit besteht nicht. 

Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden, können nur
 schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

03.09.        14.30 Uhr, Klönschnack, DRK, Haus der Vereine
03.09.        18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
04.09.        14.30 Uhr, Frauenkreis, Ev. Kirchengemeinde
07.09.         09.30 Uhr, Kindergottesdienstmorgen im Gemeindesaal, 

Ev. Kirchengemeinde
07.09.        14.00 Uhr, Abangeln der Jugend, Angelsportverein, ab 

„Zur Traube“
08.09.         06.00 Uhr, Abangeln (Pose), Angelsportverein, ab 

„Zur Traube“
08.09.        10.00 Uhr, Tag des offenen Denkmals, Ev. Kirchengemeinde,

Kloster, Heimatmuseum
10.09.        18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
11.09.        Halbtagesfahrt, Verkehrsverein
11.09.        16.00 Uhr, Blutspendetermin, DRK, Haus der Vereine
14.09.        14.00 Uhr, Vereinsabschlussangeln, Angelsportverein, ab 

„Zur Traube“
15.09.        10.30 Uhr, Ringreiten und Umzug, Reit- und Voltigierclub, 

Reithalle Ropers
15.09.        19.00 Uhr, Abendgottesdienst, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
17.09.        18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
18.09.        18.00 Uhr, Pokalschießen, Schützenverein, im Schützen-

haus
18.09.        19.00 Uhr, Unterbrechung im Alltag, Ev. Kirchengemeinde, 

Kirche
19.09.        18.00 Uhr, Pokalschießen, Schützenverein, im Schützen-

haus
21.09.        14.00 Uhr, Herbstschießen, Schützenverein, im Schützen-

haus
21.09.        14.00 Uhr, Bambini-Markt in der Sporthalle, TSV
22.09.        10.00 Uhr, Goldene Konfirmation, Ev. Kirchengemeinde
24.09.        18.30 Uhr, Sportabzeichenabnahme, TSV, Schulsportplatz
29.09.        Tag der offenen Tür – 20 Jahre „Alte Scheune“

Ringstedt
31.08.+01.09. Pferdeleistungsschau, Reitplatz, Reit-und Fahrverein 

Ringstedt
01.09. 14.00 Uhr, Wertungsschießen, Vereinsmeisterschaft 

Erwachsene KK, Jugend LG und LuPi, Schützenhalle, 
Schützenverein

06.09. 20.00 Uhr, Quartalsversammlung, Froschkönig, 
Kameradschaft ehem. Soldaten

08.09. 13.00 Uhr, Tag des offenen Denkmals, Wassermühle, 
Freunde der Wassermühle

14.09. Altkleidersammlung Spangenberg, Kirchengemeinden
14.09. 14.00 Uhr, Herbstschützenfest, Schützenhalle, Schützenverein
22.09. 14.00 Uhr, Vereinsmeisterschaft Erwachsene LG und LuPi, 

Schützenhalle, Schützenverein
29.09. 10.00 Uhr, Familiengottesdienst, Kirche, Kirchengemeinden

Sievern
Jeden Montag: Sportfit – Sport und Spaß für alle Altersgruppen, 
19-20 Uhr, Sieverner Turnhalle
Jeden Montag, 17.00-19.00 Uhr Chorprobe,  Alte Schule, Sievern. 
Tel. 0471/64279, neue Sängerinnen/Sänger sind herzlich willkommen.
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Übungsabend Posaunenchor Sievern, Alte
Schule,  Infos: Hubert Schulz, 04743-5714
Jeden 1. Sonntag im Monat, 10-11.30 Uhr,  „Das offene Bücherregal“,
Alten Schule Sievern. Bücher können kostenlos eingestellt und auch
entnommen werden
Jeden 2. u. 4. Dienstag, 14.30-17.30 Uhr Spielenachmittag, Alte Schule

03.09. 19.30 Uhr, Stammtisch, Zur Ecke, BfS
04.09. 16.30-20.00 Uhr, Blutspende, Alte Schule, DRK
08.09. 10.00 Uhr, Silberne Konfirmation, Kirche Debstedt, 

Kirchengemeinde
21.09. 18.00 Uhr, Oktoberfest, Alte Schule, Verkehrsverein
22.09. 18.00 Uhr, Grillabend für Mitarbeiter/innen, Gemeindehaus,

Kirchengemeinde

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Oktober: 04.09.2019



PARTYSERVICE

Tel. 04708-2 48

zünftige
Oktoberfest-Buffets
www.volkens.info

Jeden Sonntag 
Frühstücksbuffet 
von 9 bis 12 Uhr

auch am 3. Oktober 
und am 31. Oktober

von 9:00 bis 12:00 Uhr

Gruppen bitten wir 
um Voranmeldung.

Kaffee · Kuchen 
Eisspezialitäten

Leckere Baguettes 
für zu Hause

Tannenhof 
Drangstedt
Tannenhof 
Drangstedt

Reservierung unter

04704-413

Heizung 
Sanitär

Komplettbad 

Wasser und Feuer
…unsere Elemente

Telefon 04745/1220
Bad Bederkesa · Karolinenhöhe 9 · 27624 Geestland
otte.heizung-sanitaer@ewetel.net · www.harald-otte.de

fachbetrieb
der Innung

Mitglied im Fachverband

Inh. Sandra Otte
Meisterfachbetrieb

Romana Kamps
Heilpraktikerin

Hymendorfer Str. 121·27607 Geestland
Telefon: 04704-94940
www.kamps-geestland.de

Seit 30 Jahren in Hymendorf

Naturheilkunde

Homöopathie  

orig. HLB-Bradford-Bluttest ®

Freundlich
Kompetent
Zuverlässig
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr 
Mittwochnachmittag: geschlossen
Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Augenoptikermeisterin Sabine Wagn
er

e.
K.

Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Jetzt mit

Riesen-Reifen-Rutsche!


